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194 nach England fahrende Schiffe versenkt - 735000 Tonnen durch U -Boote und Minen feit Kriegsbeginn vernichtet

Berlin , 2. Dez . Die Verluste der aus England fahrenden
feindlichen nnd neutrale « Schiffahrt sind weiter gestiegen .
In der Zeit vo » Kriegsbegin » bis z« m 29. 11. 1989 sind durch
U-Boote oder Minen versenkt :

« I « ach bereits bestätigten Meldnnge « : 162 Schiffe mit
639 689 Brnttoregistertonne » , davo « 52 neutrale Schiffe
mit 185 248 Brt . ?

b) »ach sonstigen Meldungen weitere 32 Schiffe mit
96 678 Bruttoregistertonne « , davo » 16 « e« trale Schisse
mit 39 321 Brt .

Damit st« d die Gesamtverluste seit Kriegsbegin « auf 194
Schiffe mit 735 768 Bruttoregisterton « e« gestiege « .

I « dieser Zahl ist ein besonders hoher Prozentsatz a« ver «
senkten Tankern enthalten nnd zwar beträgt der ver -
senkte Tankranm 156 867 Bruttoregistertonne « bei einer

durchschnittliche « Tonnage des einzelnen Tankers von 7566
Brnttoregistertonne » .

Unter Berücksichtigung der bekannten Tatsache , daß vo »
englischer Seite die Verluste au eigene » Schisse » , inöbeson -
dere in der Nähe der englischen Küste verschwiege « werde »,
find die Gefamtverlnste noch wesentlich höher anzusetzen .

Sie Logt an den Stellten
Berlin , 1 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Westen geringe Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .
Bei der Luftaufklärung über der Nordsee gerieten die

eingesetzte « Kräfte in ein schweres Unwetter . Vier Flugboote
maßten aus See niedergehe « a « d wurden teilweise beschädigt .
Die Besatzungen sind sämtlich gerettet .

Man für AmelnschMaklion der Neutralen gm «
fkfgk Alftfltfatt > Australien will nicht das Opfer einer japanisch -
vi * ™ lf III m I/ englischen Auseinandersetzung werden

Eigener Bericht der Baditchen Presse
Tokio , 2. Dez . Aus den Besprechungen des japanischen

Außenministers mit den Botschaftern Englands , Frank -
reichs , Italiens und Belgiens hat sich klar ergeben , daß
Japan seinen entschiedenen Protest gegen die Völkerrechts -
widrig verschärfte Blockade Englands und Frankreichs auf -
rechterhält und bei Schädigung japanischer Interessen G e -
genmaßnahmen angekündigt hat . Gleichzeitig ver -
lautet , daß Japan eine entsprechende Fühlungnahme
mit neutralen Ländern aufgenommen hat . Po -
Mische Kreise erwarten , baß künftig gemeinsame
Schritte neutraler Staaten gegen die britisch - sran -
zösischen Blockademaßnahmen unternommen würden .

Die neue Verschärfung des englisch - japanischen Verhält -
nisses einerseits und die in umgekehrter Richtung laufende
Verbesserung des japanisch - russischen Verhältnisses anderer -
seits hat im australischen Parlament zu einer lebhaften Aus -
einandersetzung zwischen der Regierung und der Opposition
geführt . Auf wiederholtes Drängen Londons , eine wenig -
stens symbolische Geste der australischen „direkten Veteili -
gung " an dem Krieg Englands zu bekommen , hat sich näm -
lich die australische Regierung entschlossen , eine Division
australischer Truppen nach Frankreich zu senden . Diese Di -
vision soll Anfang Januar abgehen und vorläufig zur wei -
teren Ausbildung im französischen Hinterland bleiben .

Die Begründung des Ministerpräsidenten , daß nur eine
gewaltige Anstrengung auch auf dem Gebiete des Landkrie -
ges einen Sieg Englands und Frankreichs ermöglichen
würde , denn „Teutschlands Armee ist gewaltig , ausgezeich -
net ausgebildet und wunderbar ausgerüstet "

, wurde von . der
Opposition zurückgewiesen , da sie beim besten Willen nicht
einsehen kann , wieso ein 'e australische Division dazu imstande
sein soll , den Landkrieg zu . beeinflussen . Umgekehrt sei jeg -
liche Verringerung der australischen Verteidigungsmöglich -
keilen ein Verbrechen . In den letzten Tagen habe sich die
Einstellung der Neutralen gegenüber der Politik Englands
und Frankreichs stark verschoben und gebe Grund zur Be -
uuruhiguug . Die neutralen Länder , insbesondere Japan ,
hätten in sehr scharfer Weise gegen die verschärfte britische
und französische Blockadepolitik protestiert , nnd Japan habe
dabei offen die Möglichkeit von Vergeltungsmaßnahmen in
Aussicht gestellt . Bei jeder Verschärfung des eng -
lisch - japanischen Verhältnisses aber müßte
zwangsläufig Australien immer der erste
Leidtragende sein .

Japan klopft auch Ken französischen Störenfrieden
in Astasien aus die Finger

Tokio , 2. Dez . Tie japanische Regierung protestierte beim
französischen Botschafter in Tokio auf das schärfste gegen die
Waffenlieferung in Jndochina an die Tschiangkeischek -Regie -
»ung . Außenminister Nomura wies nachdrücklich darauf hin ,

daß Frankreich nicht nur Tfchiangkeischek mit Kriegsmaterial
unterstütze , sondern sogar wiederholt in der Nähe der Küste
von Französi ^ch -Jndochina japanische Schiffe angehalten und
belästigt habe .

England will sogar ans neutrale Kriegsschiffe
schießen

Amsterdam , 2. Dez . Ein Sprecher des englischen Mini -
steriums für den Wirtschaftskrieg erklärte , daß die in ein .i -
gen neutralen Ländern , darunter Holland , besprochene Mög -
lichkeit von Eskortierung neutraler Konvoys durch neutrale
Kriegsschiffe von der englischen Admiralität nicht anerkannt
und gewaltsam gebrochen werden würde .

Die Wende im Seekrieg
„ In der ganzen Welt '

halten meine Kriegsflotten zusam »
men mit der Handelsmarine und der Fischerslotte die großen
Seeverkehrsivege frei und offen . " Als die neue Session des
Unterhauses mit einer Thronrede eröffnet wurde , in der di «
Regierung ihre marinestrategische Lage in dieser Phrase
schilderte , da hat wohl mancher Volksvertreter beschämt das
Haupt gesenkt . Denn die englische Wirklichkeit ist nun einmal
radikal anders ivie die amtliche Phraseologie : » er See -
weg nach England ist weder frei noch offen , er ist ein
Weg in den Tod . 134 nach England fahrende Schiffe sind
in knapp drei Kriegsmonaten versenkt worden : ein Gesamt -
vertust von % Mitl . BRT . läßt sich einwandfrei nachweise » .

In Wirklichkeit ist diese Zisser natürlich noch viel höher .
Denn je katastrophaler die englischen Schiffsverluste an -
wachsen , desto größer ist das Bestreben der Admiralität , sie
zu verschweigen . Polizei und Zensur arbeiten zusammen, , um
jeden Verlust zu verheimlichen , für den keine fremden Zeugen
vorhanden sind . Einen geradezu klassischen Fall dieser Ver -
fchweigungspolitik stellt der Eiertanz Churchills um Kapitän -
leutuant Priens letzte Heldentat dar . Ta hieß es zunächst ,
daß man amtlich von einem solchen Verlust nichts wisse . Da
aber selbst ein Churchill weiß , was das Volk von seinen
Dementis hält , unterstellte man Prien wieder einmal die
Möglichkeit , daß er sich getäuscht haben könnte . „Wäre eS
nicht möglich "

, so fragt schüchtern das Blatt des Außen -
Ministeriums , der „Daily Telegraph "

, daß Prien die „Belfast "
versenkt hat , die eine recht ähnliche Silhouette hat , wenn auch
einen Schornstein mehr als die Loudon - Klasse . Auf einen
Schornstein mehr oder weniger komme es aber wohl nicht an .
Die „ Belfast " zweimal torpediert zu sehen , wäre der Admi -
ralität offenbar viel sympathischer .

Da aber auch dieser Treh nicht verfängt , springt wieder
der Lügenmeister Churchill in die Bresche und erklärt , alle
vier Kreuzer der London -Klasse seien in Sicherheit : dabei
unterschlägt er wieder oie Tatsache ,daß man zu ver London -
Klasse nicht nur vier Kreuzer zählt , sondern auch noch eine
ganze Anzahl anderer Kreuzer , wie die „Norfolk "

, „ Dorsel -

"11 « 1
' Von Kapiiänleulnanf Prien vernichtet

(Fiit britischer schwerer Kreuzer der „ London -Klasse " isi durch Ka » itänlcu «na « t
Prien , dem Sieger vo » Zcapa Flow , ostwärts der Zhetland -^ useln torpediert
und vernichtet worden . Tic Kreuzer der „ London . Klasse " linden etwa 9800 t
Wasserverdrängung , eine Geschwiudigleit von 4:! Seemeilen und wurden in den
Jahren 1927—1928 erbaut . Unter Bild zeigt den schweren Kreuzer „ London " ,
nach dem diese Klasse benannt ist . ( Preffe -Hofsmann , Zander -Mulliplex -A .)

Von erfolgreicher Feindfahrt zurück
Unser Bild zeigt ein deutsches U-Boot im Heimathafen nach der Rückkehr vo»
erfolgreicher ssrindfahrt . — Monteure und Mechaniker sind sofort bei der
Arbeit , UNI das Boot zu Überholen . ( PK Tchiel .Presse hosfm ., Zd .-Multipl .-K .)



Seite 2 . Nr . 831 Badische Presse Samstag , de« Z. Dezember 1939

fhire ", „Berwick "
, „Keut "

, „ Cornwall "
. „ Cumberlaud " und

„ Suffolk "
, die ebenfalls die typischen Merkmale der London -

Klaff « aufweisen und sich schon durch ihre drei Schornsteine
von anderen schweren Kreuzern gut unterscheiden lassen . Aber
Schornstein hin — Schornstein her : wir wissen , daß das Wort
eines deutschen U - Bootführers hundert Ausflüchte eines eng¬
lischen Kricgsmarineministers aufwiegt . Und nicht nur wir
wissen das , das weiß man im Ausland und sogar in England
selbst . ,

Wenn da ein Churchill erklärt , daß di « britische Admi -
ralität die deutschen U - Boole „ unter ihre Kontrolle beko -n -
men " habe und daß die deutschen U - Boote ihre Schrecken für
England verloren hätten , so bestätigt es jetzt die Newyorker
Zeitung „Daily News '

, daß es Teutschland gelungen sei ,
England zu blockieren . Ein zu allen neutralen SchiffahrtS -
linien ausgesandtcr Reporter habe auch nicht ein einziges
Schiss austreiben können , das in einem firitischs « Hafen an¬
legen möchte . Tie wenigen bewaffneten und in Geleitzügen
fahrenden Cunard - White - Ttar - Tampfer seien die einzigen ^
die noch eine direkte Verbindung zwischen den Bereinigten
Staaten und England aufrechterhalten . Und selbst die USA .-
Postbchörde hat es am Tonnerstag abgelehnt , noch weiterhin
die Ankunftszeiten der Post aus den Bereinigten Staaten für
England zu garantieren .

Auch in Italien schätzt man die tatsächlichen Verluste Eng -
lands weit höher , als amtlich zugegeben wird . Nach dem
„ Giornale d '

Italia " hätten die deutschen Kriegsschiffe in
Uebersee natürlich kein « Nachrichten über ihre Erfolg « geben
können , um ihre Position nicht zu verraten , während England
über seine Verluste gleichfalls geschwiegen habe , „um vor der
Weltöffentlichkeit nicht einen weiteren Prestigeverluit zu er¬
leiden " . Andererseits schienen nach der „Gazetta del Popolo "
die englischen Kriegsschiffe an den Stützpunkten des Atlantik
nicht in der Lage zu sein , den starken deutsche » Kreuzern
Widerstand entgegenzusetzen . Auch die britische » Kolonien und
Flottenstützpunkt « im Atla » tik könnten schwerlich einer deut -
sche » Beschießuug widerstehen . Für England sei es äußerst
schwierig , wenn nicht unmöglich , die Versorgnngsstützpuukte
der deutschen Kriegsschiffe ausfindig zu machen . Die An -
Wesenheit deutscher Kriegsschiffe im Atlantik , so schließt das
Blatt , sei eine Realität , die darauf hinziele , die Versorgung
Englands und Frankreichs lahm zu legen .

Es gibt also keinen Zweifel : das Ausland weiß , was es
von den Prahlereien eines Churchill zu halten hat . Ab r auch
das englische Volk lernt das immer mehr . Die Handels -
kammeru vo » Liverpool und Manchester haben laute Klagen
über die bedrohliche Lage des englischen Ueberseehandels an -
gestimmt, ' andere englische Handelskammern haben dies«
Klagen noch unterstützt . So muß England es erfahren , daß
es mit seinen eigenen Waffen geschlagen wird ,
daß die Androhung der Blockade gegen Deutschland zur
eigenen Blockierung führt . Die Seewege nach England sind
die Adern und die Nerven des Weltreiches, ' seit es zur Tat -
fache geworden ist , daß , wer nach England fährt , in den Tod
fährt , ist dieser Organismus in Adern wie Nerven getroffen .
Wenn nun die Katastrophe , die uns England mit seiner
Blockadedrohung zugedacht hat , ihrem eigenen Urheber droht ,
so erkennen wir das Walten einer höheren Gerechtigkeit auch
in dieser weltgeschichtlichen Auseinandersetzung . Dr . S .

Nr. Goebbels sprach zu den Volksdeutschen Brombergs
Die nationalsozialistische Revolution wird auch das Geficht Europas umgestalten - Der Sinn der Blulopser

Bromberg , 2. Dez . Am Freitag früh besuchte Reichsmini -
ster Dr . Goebbels die Gräber der ermordeten Volksdeutschen
auf dem Friedhof in Bromberg . Dr . Goebbels weilte län »
gere Zeit an den Gräbern und ehrte die für ihr Deutschtum
Gefallenen durch Niederlegung eines Kranzes . '

Am Abend vorher hatte Dr . Goebbels in zwei überfüll -
ten Kundgebungen zu den Volksdeutschen Brombergs ge -
sprochen . In seiner Rede im Stadttheater gab er seinen
Hörern eine zusammenhängende Darstellung der Wieder -
errichtung des Reiches durch die nationalsozialistische Revo -
lution . Es könne kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß
diese Revolution nicht nur das Gesicht Deutschlands , sondern
auch das Europas von Grund auf umgestalten wird . Wenn ,
geschichtlich gesehen , die französische Revolution von 1789 die
Befreiung des Individuums bedeutete , dann hat die deutsche
Revolution von 1933 das Volk frei gemacht . Wir leben heute
in der Zeit deS erwachenden Volkstums . Nichts aber fürch -
ten unsere Gegner mehr , als dieses Erwachen des deutschen
Volkes , eines der nicht nur zahlreichsten , sondern auch ras -

fisch höchstwertigen , fähigsten , mutigsten und intelligentesten
Völker der Welt . Wenn aber schon einem Volke ein Füh -
rungsanfpruch im mitteleuropäischen Raum zustehen soll ,
dann kann er aus diesem Grunde nur uns gehören .

Auf der Kundgebung im Lichtspielhaus Westpreußen ge -
dachte Dr . Goebbels des schweren Schicksals der Deutschen im
Osten . Die Blutopfer hätten einen tieferen Sinn : „Jede
Mutter , die ihren Sohn verlor , jede Frau , die ihren Mann
hingeben mutzte , wird das verstehen und am Ende doch sagen :
Wenn ich auch mein persönliches Glück opferte , so tausche ich
dafür das Glück meines Volkstums ein . Dadurch , daß ich
mein eigenes Glück und meinen eigenen Frieden preisgeben
mußte , helfe ich das Glück und den Frieden meines Volks -
tums und schließlich auch den großen Frieden meines ganzen
Volkes gewinnen ."

Am Freitagmittag stattete Reichsminister Dr . Goebbels der
Stadt Posen einen kurzen Besuch ab . Am Nachmittag kehrte
Dr . Goebbels nach Berlin zurück .

England wird nicht gewinnen ! / Der Krieg laßt das englische Kernproblem ,
die Armut öeö Arbeiters, ungelöst

Amsterdam , 2. Dez . Auf einer Versammlung von kauf -
mä » » ische « Angestellte « und Arbeitern i » Stratford ist » ach
dem „Manchester G « ardin " eine Entschließung angenommen
worden , in der es u . a . heißt , die Versammlung glaube , daß
ein zweiter Weltkrieg weder Polen befreien ,
noch die Demokratie erhalten werde nnd daß er
auch der Masse des englischen Volkes in keiner Weise zum
Nutzen gereichen werde . Dier Versammlung sei vielmehr der
Ueberzeuguug , daß ei « Friede » , der lediglich das gegenwär -
tige System imperialistischer Unterdrückung
und kapitalistischer Ausnutzung verläugere , diejenige « Pro¬
bleme « « gelöst lasse , die dem gegenwärtigen Kriege zugrunde
läge «, insbesondere die Armut , die bisher das lebens -
längliche Schicksal der englischen Arbeiter ge -
wcfen fei .

Die Koufereuz verlange daher vo » de» britischen Arbei -
tern , daß sie ihren Kamps gegen die britischen Kapitalisten
fortsetze » . „Manchester Guardian " bemerkt zu dieser Eut -
scbließvng , daß die ganze Versammlung gut besucht gewesen
sei « nd sich bei der Abstimmung dieser Entschließung nur
eine Stimme gege « ihre « Inhalt ausgesprochen habe .

Rem englische Miste im Seekrieg
Am Donnerstagvormittag lies ein beschädigtes britischesU - Boot im Mastrnsjord bei Stavanger ein und wurde zur

Reparatur , die einige Tage dauern dürfte , zur Werst Rosen -
berg in Stavanger gebracht / Ter norwegische Küstenwachschutz
hatte ein Flugzeug und eiu Torpedoboot zur Untersuchung
des Borfalls entsandt .

Daladiers Kampf um Sie „innere Front"
Trotz Entfernung der Kommunisten noch 175 Stimmen gegen die Diktatur-Vollmachten

D r a b t m e I d u d g unseres ständigen Vertreters
bg . Genf , 2 . Dez . Als am Donnerstagvormittag die Ab -

geordneten des französischen Parlaments in den Sitzungssaal
strömten , war deutlich zu spüren , daß sich diese Kriegstagung
in einer innerpolitisch immerhin mit verschiedenen Konflikt -
stoffen geladen , außenpolitisch aber geradezu überhitzten
Atmosphäre abwickeln werde .

Es herrschte lebhafte Bewegung in der Kammer . Die
Ränge und auch die meisten Diplomatenlogen waren voll
besetzt . Auf der Linken , da wo früher 70 kommunistische Ab -
geordnete satzen , herrschte Leere , nur einige Sozialdemokra -
ten hatten sich den freien Raum zunutze gemacht , um ihren
eng gedrängten und gefüllten Baukreihen zu entfliehen .
Einige Uniformen waren in dem Halbrund der Abgeordne -
tenbänke zu sehen , aber es fehlten doch fast 80 mobilisierte
Abgeordnete .

Ministerpräsident Da lädier ergriff sofort das Wort zu
einer Regierungserklärung , die aber außerordentlich schwach
war , da sie nicht wagte , eines der wahrhaft aktuellen Pro -
bleme zu berühren und eher wie eine Art Entschnldignngs -
rede klang . Daladier gab beruhigende Versicherungen ab
über den Zustand der französischen Verteidignugsliuie und
Befestigungen auch hinter der Maginotlinie . an denen wci -
tergearbeitet werde . Dann aber mußte sich der französische
Ministerpräsident auseinandersetzen mit der Untätigkeit an
der Front , eine für ihn gefährliche , in der Oeffentlichkeit oft
erhobene Frage , weil man doch dem französischen Volk er -
klärte , es müsse in den Krieg , um die Freiheit und Unver -
sehrtheit seines Landes gegen einen Angriff zu verteidigen .
Es ist ein Zeichen der Schwäche , daß der französische Regie -
rungsches erneut dieses falsche Bild von der Kriegslage geben
und die Mär von dem deutschen Ueberfall und Angriffsab -
sichten auf Frankreich von der Kammertribüne wiederholen
mußte , obwohl in Frankreich doch kaum einer mehr dieser
Version Glauben schenkt .

Dann mnßte Daladier eine neue Anstrengung unterneh -
wen . um den vor den Augen der französischen Oeffentlichkeit
gesunkenen Kredit des englischen Bundesgenossen wieder
etwas zu heben . Der Regierungschef wandte sich mit wilden
Worten gegen die angeblichen Versuche , Frankreich von Eng -
land zu trennen , und bewies damit , daß er datin eine ganz
besondere Gefahr für die Stimmung in Frankreich erblickt .
Gerade die letzten englischen Verluste zur See haben in
Frankreich die Stimmung stark beeinflußt . Dann sah Dala -
dier sich auch noch genötigt , dem Vorwurf entgegenzutreten ,
daß die Lasten in diesem Kriege bisher zwischen Frankreich
und England zu ungleich verteilt seien . Tie Behandlung
aller dieser Fragen in der Regierungserklärung zeigte den
Kampf , den die französische Regierung um die Ausrechterhal -
tung der Stimmung der „inneren Front " führen mutz .

Nach der Regierungserklärung legte Daladier einen neuen
Gesetzesvorschlag nieder , der eine neue Modalisierung der

abgelaufenen Vollmachten für die Regierung vorsieht . Es
handelt es sich im Grunde bei diesem Vorschlag nur um eine
Abänderung des Gesetzes vom 11 . Juli 1938 über die Organi -
sation der Nation im Kriegsfälle . Es sollen der Regierung
neue Notverordnungsmöglichkeiten gegeben werden .

Bis nach Mitternacht hat der französische Regierungschef
kämpfen müssen , um dem Parlament die Zustimmung zur
Erteilung neuer Vollmachten zu entleihen , und die Frühe
des Freitags war schon angebrochen , als endlich die Ent -
scheidnng fiel . Die als Erweiterung des Gesetzestextes « ber
die Organisation der Nation im Kriegszustand beantragten
Vollmachten wurden der Regiernng vom Parlament mit 318
gegen 173 Stimmen zuerkannt . Der erste Tag der Kammer -
session war also weit entfernt von dem Bild der Einheit , das
die Regierung so gern der Oeffentlichkeit dargeboten hätte
als Beweis dafür , daß ihre Politik auch trotz der gegen -
teiligen Propaganda der Opposition den Wünschen der
Volksvertreter entspreche .

Nach dem , was man bisher an weiteren Einzelheit ? « über
den ersten Sitzungstag erfährt , gab es einen sehr scharfen
Kampf zwischen Daladier und der Opposition und mehrere
Zwischenfälle , so daß die Sitzung häufig unterbrochen werden
mußte . Das Bemerkenswerte ist , daß sich aber Opposition
nicht nur auf Seiten der Sozialdemokraten bemerkbar
machte , sondern auch bei der radikalen Rechten , deren Chef
Louis Marin ganz offen erklärte , daß er keinesfalls mit den
Forderungen Daladiers übereinstimme und daß er sich nur
einer schärferen Oppositionsaktion enthalte , um nicht in
Frankreich in einem so gefährlichen Augenblick eine Regie -
rungskrife hervorzurufen . Auch auf Seiten der Linken fiel
mehrmals das Wort Regierungskrise , was beweist ,
daß ber Streit scharf herging und daß das Kabinett Dala -
dier bereits an diesem ersten Sitzungstag einen derben
Schock erhalten hat . Von feiten der Rechten , ebenso wie von
seiten der Linken wurde scharfe Kritik an dem Vorgehen
Daladiers laut . Das Parlament hat einen noch unnachgie -
bigeren „Diktator Edouard " gesehen , hat ihm aber auch klar
gezeigt , daß diesmal nur die Rücksichtnahme auf die gefähr -
liche Situation das Parlament davon abgehalten habe , eine
Regierungskrise heraufzubeschwören .

Vier italienische Schiffahrtsgesellschafte » habe « de« Alls »
trag übernommen , jährlich 800 000 Tonnen Schiffsraum für
die « « garische Ei « - u « d Ausfuhr zur Verfügung
zu stelle » . .

Nach der Belgrader „Politik «" habe ma » in Berli » de«
Rücktritt des Leiters des Nachrichtendienstes im hol -
ländische « Geuer .alstab , der durch die Affäre vo »
Venlo schwer belastet morde » ist, zur Ke « « t« is genomme « .

Vittorio Mussolini , der älteste Sohn des Duce ,
wurde an der Universität Rom zum Dr . jur . mit summa cum
laude promoviert .

Der Londoner Rundfunk meldet , datz « in französischer Zer -
störer die Ueberlebenden des britischen Dampfers „Uksmouth "
gelandet hat . Der Dampfer ist im Atlantik von einem U - Boot
torpediert worden .

Der 2730 Tonnen große Dampfer „ Sheaf Crest " ist Ton -
nerstag an der englischen Südostküste auf eine Mine , gelaufen .
29 Ueberlebenüe sind an Land gebracht worden .

Ter britische Dampfer „William Humphris " ist Wersällig .
Wahrscheinlich ist er auf eine Mine gelaufen und unter -
gegangen .

Der englische Dampfer „Jonian " (3100 Tonnen » ist , wie
die „Stampa " berichtet , nach einer heftigen Explosion an der
Ostküste Englands untergegangen .

Drei weitere Schiissverlufte an der engl . Kutte
London , 2. Tez . Der britische 4SS8- Tonnen - Dampfer „Dal -

ryan " ist , wie Reuter meldet , in einer Entfernung von sechs
Meilen von der britischen Südostküste auf eine Mine ge -
laufen und langsam gesunken . Sämtliche 38 Mitglieder ber
Besatzung sowie der Lotse sind gerettet worden .

Berli « , 2. Dez . Der finnische Dampfer „Mercator "
(4200

Tonnen ) ist am Freitag früh an ber schottischen Küste auf
eine Mine gelaufen und in die Luft geflogen . Der Dampfer
sank in sechs Minuten . Bei der Explosion ist ein Mann getötet
worden . Die übrige Besatzung konnte gerettet werden .

Oslo » 2. Dez . Der norwegische Tankdampfer „Realf " (8083
Tonnen ) ist aus dem Wege nach London aus eine Mine gelan -
fen und an ber britischen Küste gesunken . Die gesamte Be -
fatzung des Schiffes wurde von einem italienischen Dampfer
gerettet .

Umbildung der sinnlichen Regierung
Bombenabwürfe auf militärische Ziele i« Helsinki

Oslo , 2. Dez . Nach Meldungen aus Helsinki ist die Re -
gierung Cajanber trotz des vom Reichstag erhaltenen ein -
stimmigen Vertrauensvotums in ber Nacht zum Freitag zu -

Generaloberst vonVrauchitsch an derOberrheinkront
Berli « , z . Dez . D - r Oberbefehlshaber des Heeres .

Generaloberst vo « Brauchitfch , hat sich a « die Oberrheinfront
z« r Besichtigung der dort eingesetzte « Truppen begebe « .

rückgetreten . Zum StaatSminister ist der Direktor der Fin -
nifchen Bank , Ryti , ernannt worden und zum Außenmini -
ster der bisherige Finanzminister Tanner , der an den Ver -
Handlungen in Moskau teilgenommen hat . Der bisherige
Gesandte in Stockholm und Delegationssührer für die Mos -
kauer Verhandlungen Paasikivi ist als Minister ohne Porte -
feuille in das Kabinett eingetreten .

Ueber die militärische Lage verlautet , daß erneute russi -
sche Bombenabwürfe über Helsinki stattgefunden haben ,wobei der Bahnhof und die Kadetteuanstalt das Ziel waren .
Auch Flugblätter wurden über der Stadt abgeworfen . Grö -
ßere Kampfhandlungen scheinen am Freitag nicht stattgefun -
den zu haben .

Argentinien gegen Englands Seeräubermetkoden
Buenos Aires , 2. Dez . Der deutsche Botschafter von Ther -

mann wurde von Außenminister Cantilo empfangen . Im
Verlauf einer längeren , freundschaftlichen Unterredung wur -
den auch die beide Länder betreffenden Fragen insbesonderedie neue Lage und die sich daraus ergebenden Folgen erör -
tcrt , die durch die verschärften Blockademaßnahmeu Englands
für ' den Handel der neutralen Länder entstehen . Der Außen -
minister stellte in diesem Zusammenhang eine Erklärung der
argentinischen Regierung in Aussicht .

In dieser Erklärung erhebt ' Argentinien Vorbehalte ge -
gen die neuen englischen Seeräubermethodeu und betont ,daß es zu gegebener Zeit die Interessen seines Landes zuvertreten und zu wahren wissen werbe .

Reuer Flaggenzwnchensa » in Fnöien
Kabul , 2. Dez . In Lucknow ereignette sich ähnlich wie erstvor einigen Tagen in Allahabad wieder ein Flaggenzwifchen -

fall . Der britische Gouverneur dort erhob Protest dagegen ,daß man auf dem Univcrsitätsgebäude in Lucknow die Flaggedes indischen Nationalkongresses gehißt hatte und verlangte ,daß sie heruntergeholt werde . Aufgrund von Drohungen wur -
de tatsächlich die Flagge zunächst herabgenommen , jedoch be -
reits eine halbe Stunde später erneut gehißt . Die weiteren
Proteste des britischen Gouverneurs wurden zurückgewiesen .
Hauptschriflleiter und verantwortlich flic Politik ® r . Karl (5aivar Sperfner -
Stellvertreter d>/4 Hauptschriftleiters und veranlworilich siir Kultur Unier .baltung , Ulm und Fun ! und I. V für den Sport : Huden Docrrschuck ! ver .a .ittvortlich für den Stadtteil AteiA iHichiwot : für kommunales BriefkastenGericht «, und Aeretnsnachrichten : Kar . « inder ; für 4)a

"
lfä

"
ttbtonifundHeimat,eil : » " ber , e « « ell »t» d>: für Biio ml > Umbruch die Abteilungsleiter -lir den Anzeigenteil : Kranz » lllhol , all , in Jtnrlsniöe . Berliner Schriftlettung : Dr . Eurl Metger . Druck und Verlag - ^ arische Presse Grenzmark .T ' ucke. et und Verla » GmbH . Karlsruhe i. B . Be >lazsletlung : Arthur Peitsch.
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Der Krieg im Westen : Soldaten im Vorfeld Träger des bisherigen Kamp es
Wachen und warten, aufklären und vorstoßen

DNB 2. Dez . ( PK . ) Der Krieg im Westen ist in sei-
ner jetzigen Form etwas Neuartiges . Auf beiden Seiten lie -
gen sich mit den modernsten Waffen der Welt ausgerüstete
Armeen gegenüber , ohne daß die Funken gegenseitiger Späh -
truppgeplänkel die gewaltigen Ladungen der für den Krieg
aufmarschierten Kräfte bisher entzündet haben . In fast allen
europäischen Kriegen der jüngeren Vergangenheit , im Welt -
krieg und noch im Polenfeldzug war gleich bei Beginn des
Kriegszustandes die geballte Wucht der Heere eingesetzt wor -
den, um nun , da alle anderen Mittel versagt hatten , mit Was-
fengewalt eine neue Lage zu schaffen.

Der Satz , daß der „Krieg die Fortsetzung der Politik mit
anderen Mitteln sei "

, kann aber für die Lage im Westen nur
bedingt gelten, ' denn die Grenzen beider Machtmittel sind
hier fließend geworden . Die deutsche Zurückhaltung , sranzö -
sisches Gebiet nicht zu betreten und nur Vergeltungsfeuer zu
geben , wenn der Feind seinerseits eine Angriffshandlung
durchgeführt hat , ging nicht auf eine militärische , sondern auf
eine politische Erwägung zurück : Die Schaffung des West-
walles , des Ausdruckes der politischen Neberzeugung des
Führers , zwischen beiden Ländern endgültig eine Besrie -
dung der Grenzen zu erreichen .

Die Begründung dieser Haltung ist aus der militärischen
Lage im Westen zu erkennen , die bestimmt ist durch das Be -
stehen von beiderseitigen , modern ausgebauten Festungsgür -
teln , dem Westwall und der Maginotlinie , die zum mindest
im Augenblick Momente für das Beharren der gegenüber -
liegenden Heeresmassen zu sein scheinen. Die Tatsache der
Existenz der beiderseitigen Bunkerwerke läßt einen Vergleich
mit der Kriegslage des Jahres 1814 nicht zu . Der westliche
Kriegsschauplatz des Jahres 1939 mutzte ein anderes Aus -
sehen erhalten . Dennoch erfordert die heutige Lage die gleiche
Einsatzbereitschaft und Hingabe des Soldaten wie ein Krieg
der Bewegung . Nur ändern sich die Mittel , und in seinen
Formen wirkt sich der Kampf anders aus .
Die Franzose « machte « scho« im Vorfeld Halt .

Der Aufmarsch der deutschen Westarmee vollzog sich unge -
stört vom Feinde . Während des dreiwöchigen Siegesfeld -
zuges der deutschen Armee in Polen war der Gegner im
Westen nur äuherst vorsichtig und bewußt zögernd in die aus
strategischen Gründen freigegebenen , schmalen deutschen
Grenzbezirke gerückt, ohne einen direkten Angriff auf den
Westwall ansetzen zu können . Die überall im Vorfeld sich
verteidigenden deutschen Vorposten und nicht zu umgehende

Gegen Erkältung , Halsent¬
zündung und Grippe schützen

Minensperren brachten dem Gegner schon unmittelbar nach
dem Einmarsch in diese wenigen kleinen Abschnitte zum Be -
wutztsein , daß ihn in dem deutschen Verteidigungswall die
Vernichtung treffen würde .

Bei Saarbrücken und im Bliestal fielen die
ersten Schüsse des Westens . Eine durch Panzerab¬
wehrgeschütze und Granatwerfer verstärkte Kompanie hielt
in einem Abschnit während der ersten Tage des Krieges den
in Stärke von zwei Bataillonen angreifenden Feind auk,
vernichtete einen Panzerkampfwagen und brachte das gegneri -
fche Vorgehen zum Stehen . Eine bei diesen Kämpfen ver -
forene Panzerabwehrkanone konnte von einem Stoßtrupp am
nächsten Tage unbeschädigt zurückerobert werben . So über -
zeugend wiesen unsere Soldaten bereits im Vorfeld den
Gegner zurück. Starkes feindliches Artilleriefeuer zeigte ,
daß die Franzosen viel stärkere Kräfte auf Grund der her -
vorragenden Tapferkeit unserer Soldaten und dem Schneid
ihres Auftretens vermuteten .

Unsere Westtrnppe« hatte» während des Polenfelbzuges
die Aufgabe , sich in hinhaltendem Widerstand z« verteidigen ,
um de« Fei «d « « ter möglichst große« Verlusten bis a« die
deutsche« B «ukerli »ie« heranzulocken» wo er endgültig zum
Stehe « komme« «ud sich hätte verblute « mLffe «, hätte er es
wage « wolle «, gege« diese« modernste « Festaugswall der
Welt anzurennen . Der Franzose hat es rechtzeitig vorge-
zogen , schon im Vorfeld Halt z« mache«. Nirgends ist er bis
an die B «»kerli« ie selbst vorgedr««ge» . Die gewaltige Ver -
teidig««gskraft des Westwalls hat der Gegner überhaupt
«och nicht z« spüre« bekomme«.

Als der Polenfeldzug siegreich geschlagen war und viele
Divisionen aus dem Osten nach dem Westen kamen , schwan-
den beim Gegner jegliche Hoffnungen , auch nur einen Schritt
weiter in deutsches Gebiet eindringen zu können . Schon der
erste , tastende Versuch der Franzosen , während der Belastung
unserer militärischen Kraft durch den Polenfeldzug bis an
den Westwall heranzukommen , war mit überlegener Feuer -
kraft abgewiesen worden . An einen Durchbruch der deut¬
schen Verteidigungszone konnte er niemals ernsthaft auch
nur denken . Wir Deutsche haben an das Versprechen des
Führers , der Westwall ist unbesiegbar , auch vor Beginn des
Krieges geglaubt . Unsere Gegner holten sich den Beweis
im vernichtenden Feuer der deutschen Abwehr .
Unter kräftigen Schläge « ging der Feind zurück

Als nach Beendigung des polnischen Feldzuges die Wucht
der vermehrten deutschen Truppen im Westen noch stärker
spürbar wurde , zogen sich die französischen Vorposten unter
den kräftigen Schlägen der nachstoßenden deutschen Regimen -
ter bis auf die Reichsgrenze zurück. Von dem groß aller
Welt verkündeten französischen Vormarsch in deutsches Ge -
biet blieb nur eine klägliche Entschuldigung übrige , das
„eroberte " Gelände aus „taktischen" Gründen wieder ge-
räumt zu haben , um bessere Stellungen für den Winter zu
gewinnen .

In wenigen Tage « wäre « die französische « Vorposten a« f
ihre Ausgangsstellung zurückgedrängt. Hierbei ist es i«ter-

essaut , übereinstimmend von deutschen Offiziere « an alle «
Teile « der Front die Feststellung zu höre«, daß Frankreich
wohl politisch die Z« rückhalt «»g des Führers » die deatfch -
französische Grenze achten z« wolle «» « ie gelte « lasse » wollte
nnd nicht anerkannt hat, jedoch i« militärischer Hinsicht stets
damit rechnet . Die kleine» Kampfhandlungen au der Grenze ,
die in ihrer taktische » Durchführung au der oft winkligen
Verlans der Grenze gebunden sind , lasse« erkennen, daß der
Fra »zose aus dieser deutsche» Zurückhaltung, französisches
Gebiet zn schonen , stets militärisch Borteil zu ziehe« suchte.
Damit erkennt der Franzose militärisch au» was er politisch
de« Deutschen nie zugebe« wollte . Für eiueu wirklich eut-
scheidende » Vorstoß fehlte dem Gegner nicht uur der starke
Wille zum letzte« Einsatz» sonder» der triftige Gr«« d.

Mit großer Sorgfalt und viel Mühe hatten die Franzosen
in der kurzen Zeit , wo ihre Vorposten auf deutschem Boden
standen , bereits Grabensysteme ausgehoben und sich auf eine
Verteidigung eingerichtet . Die zahlreichen Gefangenen und
viele Beutestücke bewiesen , daß ' der Gegner teilweise über -
rascht und fluchtartig die Stellungen hatte räumen müssen.
Der moderne Stell « « gskrieg

Jetzt erleben wir im Westen die Erscheinung eines mo-
deinen Stellungskrieges , der sich nicht mehr wie im Welt -
krieg in den Gräben abspielt , sondern sich auf die Bunker -
linien stützt. Dort liegt die entscheidende Widerstandskraft .
Die taktisch wohl überlegt eingesetzten Vorposten halten un -
mittelbar Wacht an der Grenze . Auf Grund der starken Be -
sestigungszonen der Bunkerlinien kann es der Feind nicht

wagen , in das deutsche Vorfeld einzudringen , ohne sich dem
vernichtenden Abwehrfeuer der deutschen Vorposten anszu -
setzen , die sich trotz stärkster Belastung durch feindliches Feuer
mit zäher Widerstandskraft verteidigen und durch ihr Helden-
mütiges Ausharren bereit sind , den ersten Stoß eines seind -
lichen Angriffes aufzufangen . Vor dem unerschütterlichen
Wall im Westen mit seinen unzähligen Bunkern , die sich in
endloser Kette durch das Grenzland ziehen , muß jeder noch
so starke Ansturm zusammenbrechen .
Der Soldat des Vorfeldes

Die Soldaten im Vorfeld waren die Träger der bisheri -
gen Kämpfe . Sie haben den modernen Krieg kennengelernt .
Die Einsamkeit des Vorfeldes mit der ungewissen Stille »
die jeden Augenblick von der Gewalt einer tödlichen Feuer -
kraft unterbrochen werden kann , die stets lauernde Minen -
gesahr , die stolze Gewißheit , bei Spähtruppunternehmungen
als einfacher Soldat auf sich allein gestellt, seine ganze junge
Kraft einsetzen zu können , gibt dem Kampserlebnis des We-
stens sein Gepräge .

Es ist im allgemeinen nur ein „Kleinkrieg " mit „nur ge»
ringer Artillerie - und Spähtrupptätigkeit "

, fast eine persön -
liche Auseinandersetzung der jeweils gegenüberliegenden
Truppen . Das entsicherte Gewehr und die in den Stiefel -
fchaft gesteckten Handgranaten sind die Kennzeichen dieser
Kampfhandlungen . Wohl sind sie für das Gesamtgeschehen
scheinbar unbedeutend und doch erfordern sie von jedem ein«
zelnen das Höchste und den tapfersten Einsatz , den er zu ge-
beu vermag .

Wachen nnd warten ! Bereit sei « nnd stark bleiben ! Auf«
klären «ud vorstoßen ! Deutsch und soldatisch sei» ! Das ist
die Haltung uuserer Soldate » im Weste «» die sich a»s der
bisherige « Lage ergab « « d ergebe« maßte.

..Es ist zu spät heute, die deutsche Grenze anzugreifen"
Der Festungsbauer des Führers über die Leiftuns der Weftwallarbeiter - Todts Arte»

über die französischen Befestigungsanlagen
. . . S. Dez . ( PK . ) Inmitten seiner Weftwallarbeiter trafenwir den größten Festuugsbauer »es Führers . Generalinspek -

tor Dr . T o d t . Eben hatte er den 800 ältesten Arbeitern das
Schutzwall -Ehrenzeichen übergeben . Stolz trugen die Männer
aus allen deutschen Gauen das verpflichtend « Zeichen aus der
Brust .

Bereitwillig gab Dr . Todt Auskunft über die EntftehungS -
gefchicht« des Ehrenzeichens . Schon lange hatte der Führer
geplant , den Arbeiter am Schutzwall des Westens für seine
unerhörten Leistungen auszuzeichnen . Als eine stolze An -
erkennung des Führers werden alle deutschen Männer , die
am Westwall ihre Pflicht taten , das Ehrenzeichen tragen . Im -
mer wieder hat der Führer , so erzählt Dr . Todt , die West -
wallarbeiter auf die Notwendigkeit und auf die Tragweite des
Werkes aufmerksam gemacht . Bei einer Besichtigungsfahrt
sprach der Führer einmal zu einer Gruppe von Arbeitern :

,,Z« 500 000 arbeitet Ihr am Westwall . Dadurch «mrde
es möglich, daß dreieinhalb Millionen Sudetendentsche
ins Reich zurückkehrten. Jeder ka«« sich « «» ansrechne«,
daß sei» Einsatz sieben Sndetendeutsche» de» We« ins

Reich ebnete."
Das war ein gutes , stolzes Wort , das die Westwallarbeiter

nicht vergessen haben . Ueber aller Kleinarbeit kam ihnen im -
mer wieder zum Bewußtsein : ihr Arbeitsopfer er -
spart viele Kriegsopfer .

Dr . Todt bestätigte dann Sie Schwierigkeiten , die durch den
Einbruch des Winters — wie bei jedem anderen Baugeschäft —
bedingt sind. Zu den Mühseligkeiten der Witterung kommt
die Gesahr , denn viele Einsatzgebiet « liegen im
Bereich des feindlichen Artilleriefeuers . „Der
Ämter von 1919 oder auch noch von 1932"

, so sagt« Dr . Toüt ,
„wäre diesen Strapazen nicht gewachsen gewesen . Es gehört
viel Idealismus und Begeisterung dazu , um alle Schwierig -
keiten zu überwinden . Die Betreuung , wie sie vor dem Kriege
stattgefunden hat , ist heute nicht mehr möglich.

So diszipliniert ist der deutsche Mann da vorn , daß
selbst Artilleriebeschuß de« Einsatz ka «m eine Stunde

« «terbrechen kann."

Die Männer rings um den Tisch tragen alle das Zeichen
der .Organisation Todt ". Sie hören mit strahlenden Augen
die anerkennenden Worte des Generalinspektors . Mit großem
Nachdruck und Ernst fügte Dr . Todt hinzu : „Aber es ist nicht
nur so , Saß w i r mit den Männern aufs äußerste zufrieden
sind, das Umgekehrte ist auch der Fall : die Männer haben
volles Vertrauen zu uns . Sie wissen, mit welchem

Eifer wir uns bemühen , sie zu schonen und die ArbeitsbeMn -
gungen zu erleichtern ."

Auf die Frage nach den Befestigungsarbeiten a« f fra«-
zösifcher Seite konnte Dr . Todt interessanten Aufschluß
geben. Bei de« Anlagen , die i« deutsche Hände gefalle»
sind, gewann der große Fachmann einen sehr ««günstigen
Eindruck. Die wenig tiefen Gräben , die Mischungen, die
deutlich sichtbare Flüchtigkeit lassen ohne weiteres ans

mangelnde Planmäßigkeit schließe«.
Die fra»zösische« Ne «anlage « werde« dem deutschen Fe«er

nicht standhalte» . Der deutsche Weftwallarbeiter , so kann
Dr . Todt mit Stolz «ad Ueberzeuguug erkläre«, hat das
Wettrevne » mit den feindlichen Mächten mit großem Vor-
fprnng gewonnen . Es ist zn spät hente, die deutsche Grenz«
a«z«greife » , denn : der Westwall steht ! Dr . Hans Humpf.

iöeischimg deö Begründers ter Manie
im Morial

Madrid , 2. Dez . Nach einem Marsch über 500 Kilometer
traf am Donnerstagabend der Trauerzug mit d«u sterblichen
Neberresten des Falange - Gründers Jose Antonio Primo de
Rivera vor dem historischen Königsschloß El Eseorial ein.
Vor dem Eingang zum Schloßpark wartete der Nationalrat
der Falange , übernahm den Sarg und trug ihn in den Schloß -
hos. Dort wurde der Sarg dem Politischen Ausschuß der
Falange übergeben , öer ihn bis zum Eingang der Schloß -
kirche brachte . Hier stand der G u u d i l l o , begleitet von sämt-
lichen Regierungsmitgliedern sowie dem Diplomatischen
Korps , voran die Botschafter Deutschlands , Italiens und
Portugals . Außerdem waren von deutscher Seite die sechs
größten Ortsgruppen der NSDAP , in Spanien
mit ihren Hakenkreuzfahnen vertreten . Auch eine Abordnung
der Faschisten -Organisationen nahm an oer Feier teil . Noch
dem Gottesdienst legte Landesgruppenleiter Thoms« n im Auf -
trage des Führers einen Lorbeerkranz nieder . Ebenso
hat der D u c e « inen Kranz geschickt.

Unter der Mittelkuppe der Kirche wurde der Sarg in die
Gruft gesenkt , die nur wenige Meter von dem Mausoleum
mit den Gräbern der großen spanischen Könige entfernt liegt .
General Franco trat dann vor die Gruft und verpflichtete
das neue Spanien , das Werk Primo de Riveras fortzuführen .
Dann traten die deutsche und italienische Abordnung vor das
Grab und senkten die Fahnen .

VOLKSWIRTSCHAFT
Marktberichte

Bon, badischen Lebensmittelmarkt . Das vorherrschend mild« Wetter be -
gklnsttgt die Beendigung der Hackfruchternte und der Herbstbestellung . Der
Bedarf der Mühlen wird auch noch ohne die Aufnahme der Drusch » betten
gedeckt . Industriegetreide wurde in den letzten Tagen wenig umgesetzt, auch
Brotgetreide , während Jndustriegel ste mehr gefragt war . Die Roggen - und
Weizenmehlbestände sind normal , der Futtermittelmarkt ist zufriedenstellend
versorgt . Alles Mischfutter ist zunehmend gefragt . Die Obstmärkte sind wei .
ter ausreichend beschickt , so daß die Einlagerung sllc den Winterbedarf vor
sich gehen kann . Aehnliches gilt von den Gemüsemärkten . SveN- kartoffelnfind reichlich vorhanden und angeboten . Die Buttererzeugung stieg. Die
Eierversorgung der Verbraucher geschieht vorwiegend aus den Kühlhaus -
Vorräten .

Grofth -indelspreise vom Karlsruher Wochengroßmarkt . Preise , wo nicht»anderes v- cmerkt , pro Zentner in Reichsmark . Rosenkohl 2V- 22 , Weißkraut
4—«.50, Wirsing 5—6, Sptnat 13, Karotten 5—6, Ritben gelbe ( Mohrrüben )
4, Rliben rote 4.50—6, Rüben Weiße 3—4, Bodenkohlraben 3.50—4, Schwarz¬
wurzeln 22—25, Kopfsalat Stück 10—20 Pfg .. Endiviensalat Stück 4—« Pfg .,
Feldsalat 60—SS, Meerrettich 32—*0, Rettich Stück 3—10 Pfg ., dto . Bund 7- 8.Sellerie Stück ö—35 Pfg .. Zwiebeln 7, Tafelävfel 14.23—31.40, Kochävfel 12•MS 17, Tafelbirnen 18, Zitronen Stück 3—3' /i Pfg ., Tomaten 45 M . pro Ztr .

Karlsruher Schlachtviehmnrkt vom 30. November , Für 50 Kg . Lebend-
gewicht wurden bezahlt in RM . : Ochsen a 46 .501 Bullen c 44.50, b 40 .50 ;
Kühe a 44 .50 , b 40 .50 , c 33—34.50, d 23—25 ; Färsen a 4S.50, b 41.50 ; Kälber
a 63—65, 6 59, c 50 ; Lämmer und Hammel a 47—48, 6 44 ; Schweine a—b 56,
c 55, d 52, fette Specksauen 56.

Pensionskasse des Bäckerhandwerks in Baden
Wie einer Mitgliederftaiistik der Pensionskasse des Bäckerhandwerks zu eut -

nehmen ist , konnte der Mitgliederzugang zur Kasse in den Bezirken Württem¬
berg und Baden gute Fortschritte erzielen . Die günstige Entwicklung zeigt
sich besonders darin , da« vor dem Jahre 1937 nur 15 Innungen in den ge -
nannten Bezirken Mitglieder zur Pensionskasse stellte» , während es im Otto -
ber 1939 55 Innungen waren .

Im Bezirk Baden wiesen Weinheim und Freiburg i . Bf . eine mehr als
zoprozentige Beteiligung der Jnnungsmitglieder aus . Aber auch die größeren
Innungen , wie Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe wurden zu gu ' en Stütz-
punltsu der Pensionslage .

Die Stellung der Pensionskasse in Württemberg und Baden wird sich
weiterhin stärken , da bis zum Ende des Jahres noch viele Meister ihre
Altersversorgungspflicht ordnen müssen, außerdem kommen jetzt tn immer
größerem Umfange Berstcherungsabschlitsfe der Jungmeister zustande und zwarals Ergänzung Ihrer Reichsinvalidenverstcherung .

Gewürzmischungen für Weihnachisgebäck
Nach einer Anweisung der Hauptvireinigung der deutschen Gartenbautoirt -

schaft dürfen Importeure und Grotzverteiler mit sofortiger Wirkung die bis
»um 2. Oktober 1939 hergestellten Gewürzmischungen sür Weihnachtsgebäck aus -
liefern . Als Gewürzmischungen gelten die Mischungen , die zur Herstellungvon Lebkuchen, Printen , Honigkuchen , Spekulatius und anderem Wcihnachts -
gebäck Berwendnng finden . Importeure und Grostverteiler haben die vor .
genannten fertigen Gewürzmischungen an ihre bisherigen Knnden entsprechen»
den Mengen , die diese Kunden bisher bezogen haben , anfzntenen .
Wo wird der ausgeschiedene selbständige Handwerker
eingesetzt ?

Der ReichswirtschaftSminister hat in einem Erlaß vom 6. November 1939
angeordnet , daß die im Zuge der Bereinigungsaktion im Handwerk ausge -
schiedenen Handwerker in erster Linie für staats - und wirtschaftspolitiscf
wichtige Arbeiten eingefetzt werden sollen Gegebenenfalls haben sich dt«
Handwerker einer vorherigen Ausbildung zu unterziehen , die entweder I»
geeigneten Betrieben oder in besonderen Kursen erfolgt . Ausgeschieden,
Handwerker aus den östlichen Grenzgebieten sind für die Aufbauarbeit in de»
zum Reich heimgekehrten ehemals polnischen Gebteten vorgesehen . Ein Tef
der Handwerker wird als Geselle oder Fachardeiter anderen Handwerlt
betrieben zugeteilt werden Die Ha idwerlskammern geben den Arbeitt
äiniern Anregungen , welche Betriebe dabei zu berücksichtigen sind. Allgemein
gilt , daß Handwerksbetriebe bevorzugt werden , die besonders vordringlich
Aufgaben zu erfüllen haben bzw. denen viel Arbeitskräfte entzogen Wörde»
find . Das grundsätzlich Gleiche gilt für den Einsatz der ausgeschiedene«
Einzelhändler .
Rückgeführle Volksgenossen zahlen keine Büigersteue

Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister weist der ReichZinne«.
minister die Gemeinden einschließlich der Ostmark und deS Sudetengaues alt
den durch die behördlichen Freimachungsmaßnahmen im Westen des Reichet
betroffenen Personen , die nach dem Zeitpunkt der Freimachung fällig ge.
wordene Rate der Bürgersteuer 1939 ohne besonderen Antrag allgemein ztl
erlassen . Auch der Arbeitgeber braucht also bei den in Betracht kommende«
Aibeitnehmern bis zum Ende des Kalenderjahres 1939 Bürgersreuer nicht
mehr einzubehalten und abzuführen . Bereits entrichtete Bürgersteuerbeträge
werde « « cht eritatttzt .
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Turnen - Spiel - Sport .
fußballkampt Deuischland - Slowakei

Der erste Advent -Sonntag bringt eine Fülle von sport¬
lichen Großereignissen . An der Spitze steht wieder ein Fuß -
ball -Länderkamps und zwar die zweite Begegnung zwischen
Deutschland und Slowakei in Chemnitz .

Ende August mußte eine deutsche Mannschaft , die sich in
der Hauptsache aus Wiener Spielern zusammensetzen , in
Preßburg überraschend eine 0 : 2-Niederlage hinnehmen . Fol -
gende Elf ist beauftragt , /diese Preßburger Schlappe wettzu -
machen :

Jahn
Janes — Kubus

Goede — Rohde — Männer
Lehner — Schön — Conen — Fiederer — Arlt .
Von der gegen den Weltmeister Italien eingesetzten Mann -

schast sind also lediglich Janes , Rohde , Lehner und Conen da-
bei . Dazu kommen so bewährte Kräfte wie Schön und Man -
ner , der Rest ist vielversprechender Nachwuchs. Diese Mi -
fchuitg ist gut , und man darf ihr volles Vertrauen schenken.
Die Slowakei bietet fast die gleichen Spieler auf , die seiner -
zeit in Preßburg dabei waren .

Der Kampf um die Punkte
Der im Fußball so überaus ereignisreiche erste Dezem -

ber - Sonntag bringt in den süddeutschen Gauen Südwest , Ba -
den , Württemberg und Bayern eine Reihe interessanter Met -
sterschastskämpse .

In Hessen beginnen die Meisterschaftskämpfe erst am
1». Dezember .
GauSüdwest :

Rotweiß Frankfurt — Opel Rüsselsheim
SV . Wiesbaden — Union Niederrad
Borussia Neunkirchen — VfR . Frankenthal
TSG . 61 Ludwigshafen — GfL . Darmstadt
FK . Pirmasens — Wormatia Worms

Gau Baden :
VfR . Mannheim — SV . Waldhof
FG . Kirchheim — VfL . Neckarau
Amicitia Viernheim — SpVgg . Sandhofen
Phönix Karlsruhe — FC . Rastatt
VfB . Mühlburg — 1. FC . Pforzheim
1. FC . Birkenfeld — Karlsruher FV .
FC . Lörrach — Freiburger FC .
FV . Emmendingen — FC . Gutach
SC . Freiburg — FC . Waldkirch
FV . Offenburg — FV . Lahr
VfR . Achern — Jahn Offenburg
FC . Singen — FC . Konstanz
VfR . Konstanz — FC . 08 Villingen

Im Grenzgau Bäben hat man die Gauklasse arg „verwäs -
sert " und so gibt es Sonntag für Sonntag ein gutes Dutzend
Spiele . In Nordbaden beansprucht natürlich der große Lo -
kalkamps zwischen VfR . Mannheim und SV . Waldhof das
Hauptinteresse . Bei der kürzlichen Begegnung in der Mann -
heimer Kriegsrunde konnten die Waldhöfer ihren alten
Rivalen knapp schlagen. Auch diesmal ist ein knappes Ende
zu erwarten . — Die FG . Kirchheim knöpfte kürzlich über -
raschend den Sandhöfern einen Punkt ab , eine Tatsache , die
den VfL . Neckarau zur besonderen Vorsicht mahnt . Viern -
heim und Sandhofen dürften sich einen ziemlich ausgegliche -
nen Kampf liefern , in dem der Gastgeber sicher eine gute
Rolle spielen wird .

In Mittelbaden führt der Karlsruher F V . nach zwei
glücklichen Spielen über Rastatt und Phönix die Tabelle an .
Auch in Birkenfeld wird er Göttin Fortuna nötig ha-
ben , wenn alles gut gehen soll . Phönix Karlsruhe
sollte gegen Rastatt zu den ersten Punkten kommen und der
VfB . Müh Iburg gilt gegen den 1 . FC . Pforzheim als
Favorit .

In Südbaden hat in der Untergruppe Freiburg der Frei -
burger FC . beim FV . Lörrach anzutreten , der außer Wett -
bewerb an den Punktespielen teilnimmt . In der Unter -
gruppe Offenburg ist mit einem neuen Erfolg des FV . Offen -
bürg zu rechnen und in der Untergruppe Villingen/Konstanz
wird der FC . Singen seine Stellung weiter ausbauen .

Die „ Astra " ist aromatisch !
• Die „ Astra " ist leicht !

• Die „ Astralst frisch !

Das sind 3 gute Gründe — das,,Astra - Schmunzeln " beweist es !

Wie Wunschkonzerte geboren werden
Heinz Goedecke , dei geistige Vater , erzählt - Viele Wünsche gaben einen Gedanken

Mit Schneidbrennern unter Wasser
Taucher räumen das Flußbett der Weichsel - Harte Arbeit in 9 Meter Tiefe

Un« rmüölich wird an öer Wiederherstellung der beiden
großen Dirschauer Weichselbrücken gearbeitet . Das Dröhnen
öer Preßhämmer , das Klirren des Eisens und das Kreischen
der Hebekräne erfüllt die Luft . Eine Arbeit aber geht un -
sichtbar und fast lautlos vor sich, nur mächtige Wasserfon -
tänen zischen ab und zu, von einem dumpfen unterirdischen
Grollen begleitet , in Sie Höh« , um gleich darauf wieder
klatschend zusammenzufallen . Sie verraten uns , daß Taucher
auf dem Flußbett des Weichselstromes am Werke sind , die
unter Wasser liegenden Eisentrümmev , Betonklötze und
Mauerwerk zu sprengen und an die Oberfläche zu befördern .
Tag und Nacht werken so zehn mutige Männer auf öem
Flußgrund , der hier 3 Meter tief ist, in Dunkelheit und
Kälte und im Kampf gegen die gewaltige Strömung , und
räumen unermüdlich die Hindernisse fort, die die Zerstörung
der Brücken angehäuft haben.

Auf langen Leitern gelangen sie vom Prahm auf das
Strombett , wobei jeder Taucher rund 130 Kilo Last mit
tn die Tiefe führen muß . Ebenso schwer sind auch die Blei -
fohlen threr Stiefel , mit denen sie sich auf trockenem Boden
nur Zentimeter um Zentimeter vorwärtsbewegen können ,
während die Schuhe auf dem Wassergrund so leicht sind , daß
die Taucher sogar ein Tänzchen wagen könnten , wenn sie
Zeit und Lust 'dazu hätten . Um nach getaner Arbeit wieder
zum Ausgangspunkt zurückkehren zu können , sind die Tau -
cher durch ein starkes Seil mit der Leiter verbunden . Es

schützt sie auch vor öer Gefahr , von der Strömung , die auf
dem Flußbett der Weichsel viel stärker ist als auf der Ober -
fläche , abgetrieben zu werden , wenn es auch immer wieder
vorkommt , daß sie der Gewalt öes Stromes nicht wider -
stehen und einige Meter abwärts geschoben werden , wobei
sie dann nur durch. Zusammenarbeit mit den Helfern über
Wasser wieder zur richtigen Stelle zurückfinden können .

Wie die Männer auf öem Gerüst öer Brücke , so gehen
auch ihre Kameraden unter Wasser mit elektrischen Schneid¬
brennern den Eisenteilen zu Werke , wenn sich auch ihr
Handwerkszeug von dem über Tage unterscheidet , da es
ja auch im Wasser brennen mutz. Zementklötze , die von den
zerrissenen Brückenpfeilern stammen , werden durch Spreng -
ungen in kleinere Stücke zerlegt und öann , wie auch
die übrigen Hindernisse , durch die schweren Ketten öer Hebe-
kräne nach oben gezogen . Es ist eine ungeheure Arbeit , die
so öie Taucher Tag für Tag vollbringen müssen, und nur
wenige Menschen gibt es , öie über ein so kerngesundes
Herz und eine so kräftige Lunge verfügen , daß sie es stun -
denlang in ihren schweren Taucheranzügen unter Wasser
aushalten können . Von den 20 000 Tonnen Eisen , öie bei
Dirschau auf öem Grund öer Weichsel liegen , konnte öurch
ihr aufopferndes Schaffen bereits ein großer Teil auf öas
Trockene gebracht und verschrottet werden . Wenn nicht eine
frühzeitige Vereisung des Stromes eintritt , glaubt man , daß
all« Hindernisse bis Ende des Jahres beseitigt sein werden .

.Ja -wer dl « „Astra * raucht , kann wirklich sdimim *
zelnl Mon schmeckt es gar nicht,wie leicht di<*„Astra "
tat - so »oll ist ihr Aroma . Kein Wunder , daß immer
mehr genießerische und überlegende Raudier tut
«Attro " greifen . Da heißt es danni Versucht —ge *
schmeckt - und treu geblieben I Denn audi die
„Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets
gleich . Besonderes Wissen .um den Tabak und seine
edelsten Provenienzen ' dazu besondere Tabok -
Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in der
dritten Generation »erwurzelt - sorgen dafür .
Kaulen Sie noch heute eine Schoditel „Astrup und
bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel »erlangtwird , kommt auch stets frisch in die Hflnde de «
Rauchers . So werden olle 5 », Wgnsdie »on det
JUlro - erfftlU,

Im Berliner Funkhaus , zwei Treppen , Zimmer 216 , arbei -
tet Heinz Goeöecke , der „Vater der Wunschkonzerte "

, öem
tausend unö abertausend Herzen in Deutschland und überall ,wo Deutsche leben , entgegenschlagen . Die Wunschkonzerte sind
ja seine Erfindung . Wie er aus öiesen Gedanken gekommen
ist ? „Eigentlich war es öas Ei des Kolumbus "

, erzählt er uns .
„Man wünschte auch von uns öas Blaue vom Himmel her -
unter : Ständchen zu Onkel Antons Geburtstag , das Liebchen
vom Dompfaff aus öem Zigeunerbaron ' zur Hochzeit,' die
alten Artilleristen äußerten ebenso ihren Wunsch wie di« ehe-
maligen roten Husaren unö die Jäger und öie Angler unö
die Kegelbrüder .Alle Neune '

. Alle hatten sie ihre Wünsche unö
riefen an unö schrieben — oft in Reimen unö Versen — ihre
ganz .spezielle Bitte ' um dieses oder jenes Lied oder Musik -
stück! Sehr viele wollten die Erfüllung ihres Wunsches nicht
umsonst haben,' öie einen boten ein Fäßchen Bier an für öie
,rührige Kapelle ', öie anderen Zigaretten , wieöer andere stell -
ten Geldspenden ,sür einen guten Zweck ' in Aussicht . . . Und
— da kam mir der erleuchtende Geöanke . Ließe sich das nicht
irgendwie auf irgendeiner Grundlage vereinigen , öie Wünsche
und die Spenden ? Ließe sich nicht hi«r auch etwas für das
Winterhilfswerk tun ? Kaum gedacht — so war auch
schon der Gedanke der Wunschkonzerte aeboren ! Ich teilte ihn
meinem Intendanten Götz Otto Stoffregen mit . der die Sache
nun auch als die seine betrachtete unö durch eifrige Förderung
aufs tatkräftigste unterstützte ."

„So konnte Weihnachten 1936 das erste Wunschkonzert aus
d«r Wiege gehoben werden . Mit öer Zeit bekamen wir Uebungtn der Zusammenstellung solcher Wunschkonzert « , unö heute
sind wir in öer Lage , die musikalischen Wünsche von tausend
Speud «rn und Spendergruppen zu erfüllen . Diese Spender -
gruppen , die zusammen um die Wiedergabe eines Liedes oder
ein «s Marsches bitten , zähl«n oft bis zu 2000 Mann , so daß
ein solches einmaliges Wunschkonzert die Erfüllung von 4ö 000
Einzelwünschen bringt ! Heute aber haben die Sendungen
«inen militärischen Anstrich bekommen , alles dreht sich um un -
fer« feldgrauen Soldaten an der Front und in den Lazaretten ,und die Sachspenden richten sich darnach . Man denke nur an
öie Bekanntgabe öer Geburt von Soldaten - Sprößlingen , der
öann meist öie Schenkung von Erstlingswäsche in Hülle unö
Fülle folgt . Aber auch diese Idee mußte erst einmal geboren
weröen ."

„Es war unmittelbar nach Oesterreichs Heimkehr ins
Reich , da schickt « eine Spendergruppe eine ganze Säuglings -
ausstattung mit Kinderwagen für das erste Kind , öas nach

Raichen Sie,/Astr a"- d onn schmvngeln Sie auch !

dem Einzug des Führers in Braunau geboren wird . Vier -
nndzwanzig Stunden später konnte der Bürgermeister vonBraunau melden : „Das Kinö ist öa ! Es heißt Erika Karo -
line . . ." Und nun entspann sich ein wahrer Wettbewerb unterden Wunschkonzerthörern , die es nicht „nur " bei Ausstattungund .Kinderwagen bewenden lassen wollten . Sofort melöete
sich ein Spenöer , der für den kleinen Braunauer Säuglingein Sparkassenbuch mit hunöert Mark Einlage stiftete ! Es
melöete sich ein anöerer . öer sich erbot , zum Besten der Wunsch-
konzert « und somit des Wiuterhilfsw « rks Säuglingsausstat¬
tung und Kind «rwagen kostenlos nach Braunau zu trans -
Portieren ."

Ist so etwas nicht rührend und spricht es nicht Bände ?Und das ist's , was Heinz Goeöecke so freut unö ihn stets mitneuer Liebe ans Werk geh«n läßt .
» » » » » » » » » » „ » Ii» » » » » im

„ Wer war denn das , Fritz , den du da eben gegrüßt hast?"
„ Ein General !"

„ Ach , mit so hohen Herren verkehrst du ? "
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Steine ins Zenstef ?
Herr Müller hat jetzt viel Arbeit . Ein Teil der Gefolg -

schaft ist eingezogen , er ist spät abends nach Haus « gekommen ,
hat das Schlafzimmer noch nicht recht verdunkelt , weil er sich
im Finstern auszuziehen gedachte . Das ist gewiß eine unver -
zeihliche UnterlaffungMnöe .

Da fällt ihm etwas auf den Boden . Herr Miill « r denkt
im Augenblick nicht daran , daß das Schlafzimmer nicht ver -
öunkelt ist und k n i p st das Licht an . Er tut es nicht
aus bösem Willen , sondern weil er noch mit seinen Gedanken
bei der Arbeit ist .

Nachbarn , die im Dunkeln auf der Straße stehen und
plaudern , sind empört . „Dem Kerl müßte man einen St « in !
ins Fenster werfen " schimpft Herr Krause in berechtig - !
ter Empörung . „D «r bringt ja nicht nur seine Hausgenossen , !
sondern auch die ganze Nachbarschaft in Gefahr ^

Herrr Krause hat recht , unbedingt recht , denn es ist eine !
Rücksichtslosigkeit von Herrn Müller , aber warum denn !
gleich mit Steinen werfen ? Man wird das schleunigst dem !
Herrn Müller sagen , daß er das Schlafzimmer verdunkeln !
muß , wenn er fo vergeßlich ist . Herr Müller ist sicherlich ein i
anständiger Mensch und fühlt sich als Mitglied der Volks - !
gemeinschaft . Darum wird er das nächste Mal aufpassen !
und die verdunkelten Zimmer , in denen er sich mit seiner !
Familie aufhält , nochmal nachsehen .

Vielleicht sind die schwarzen Popierbogen nicht ganz fach- j
gemäß angebracht . Ein schmaler Lichtschein fällt auf die !
Straße oder aber das Oberlicht ist nicht abgedunkelt . Herr ;
Müller wird diesem Uebelstaude sofort abhelfen , und der j
Luftschutzwart wird ihm das in aller Ruhe fa - !
gen , denn Herr Müller ist ja kein Lump , der keinen Ge - j
meinschaftSwillen aufbringen will . Es geht auch anders , denn I
gute Nachbarschaft und Volksverbundenheit find heut « not - -
wendiger denn je . |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SWMngn Knabe vermiß»
Seit Donnerstag nachmittag wird der am 23. 1 ». 1938 in

Dietlingen geborene Werner Burk von hier vermißt . Er
hat gegen 15 Uhr die im Weiherseld, Mainstraße Ig, gelegene
Wohnung seiner Eltern verlassen und wnrde noch gegen 17
Uhr in nnmittelbarer Nähe gesehen. Seitdem fehlt von
dem Knabe« jede Spnr .

Die « och in der Nacht und am heutigen Tage nnternom -
mene eingehende nnd umfangreiche Suchaktion der Polizei
war bis jetzt ergebnislos .

Der Knabe ist seinem Alter entsprechend groß , schlank ,
hat blonde Haare und blaue Augen . Er trug eine gelblich -
graue Seppelhose , blaugraumelierten Pullover und solche
gestrickte Mütze , sowie hohe Haverlschuhe .

Wer Auskunft über den Verbleib des Knaben geben
kann , möge sich an die nächste Polizei - oder direkt an die
Kriminalpolizeistelle , Telefon 6093, wenden .

Karlsruhe wird Bezirkswirtschaftsamt V B
Ausbau der kriegswirtschaftlichen Srganifallvn in Süöwestdeuttchiand

In der Red « , die Staatssekretär Landfried vor knr -
zem vor der Reichswirtschaftskammer gehalten hat , ist an -
gekündigt worden , daß man im Interesse der Wirtschaft ernst -
Haft prüfen müsse , ob es sich nicht grundsätzlich empfiehlt , B e-
zirkswirtschaftsämter auch bei den Reichsstatthal -
tern , beziehungsweise Oberpräsidenten - zu errichten , die bis -
her wehrwirtschaftlich anderen Bezirken angegliedert waren .
In einzelnen Fällen , so betonte Staatssekretär Landfried , hat
man diesen Weg bereits beschritten .

Drei Fälle dieser Art sind nun , wie das „Neue Stuttgar -
ter Tagblatt " berichtet , in der soeben herausgekommenen Er -
gänzungsverordnung zur Verordnung über die Wirtschafts -
Verwaltung vom 27. August 1939 bekanntgegeben worden .
Auf Grund der Verordnung vom 27. August hat der General -
bevollmächtigte für die Wirtschaft am Sitz « jedes der Wehr -
kreiskommandos ein Bezirkswirtschaftsamt errichtet . Es hat
sich nun in den ersten Kriegswochen gezeigt , daß dies« Be -
schränkung der Bezirkswirtschaftsämter auf d« n Sitz d« r
Wehrkreiskommandos nicht überall d«n praktischen Bedürs -
nissen der Wirtschaft beziehungsweise den bisherigen Ver -
Hältnissen der Wirtschaftsverwaltung Rechnung trug . Das
galt vor allem für Baden , Thüringen , das Sudetenland .
Die jetzt im Reichsgesetzblatt erschienen « Ergänzungsverord -
nung ordnet daher die Errichtung von Bezirkswirtschafts -
ämtern in Weimar , Karlsruhe und in Reichenberg an .

Zum näheren Verständnis dieser Maßnahme muß zunächst
darauf hingewiesen werden , daß die Organisation der Be -
zirkswirtschaftsämter auch weiterhin unmittelbar mit der

Gliederung und mit den Grenzen der Wehrkreise zusammen -
sällt . Di « Wehrkreise erfahren in . den drei genannten Fällen
lediglich eine Zweiteilung . Während für den Bereich
d«s Wehrkreises V also bislang allein das Bezirkswirtschasts -
amt Stuttgart zuständig war , wird hier jetzt innerhalb der
Grenzen des Wehrkreises ein zweites Bezirkswirtschaftsamt
in Karlsruhe gebildet , das die folgende Amtsbezeichnung
führt : „Der Badische Finanz - und Wirtschaftminister , Be -
zirksivirtfchastsamt für den Wehrwirtschaftsbezirk VB ".

Bisher unterstand das gesamte Gebiet dem Bezirkswirt -
ichaftsamt V in Stuttgart , während jetzt daneben das Bezirks -
wirtschaftsamt Karlsruhe als VB tritt .

Interessant ist im Zusammenhang mit der Errichtung der
neuen Bezirkswirtschastsämter die Stellung der sogenannten
„Führungsstäbe Wirtschaft ." Es hat sich schon bald nach
Kriegsbeginn als nötig erwiesen , die Belange d« r für die
Wirtschaft maßgebenden Ministerien auch regional zu -
sammenznfassen , um den erforderlichen Ausgleich und di«
Abstimmung der Maßnahmen aufeinander sicherzustellen . Mit
der Errichtung der oben genannten drei Bezirkswirtschasts -
ämter wird auch in Karlsruhe ein solcher „ Führungsstab
Wirtschaft " geschaffen werden . Durch diese Führungsftäbe
Wirtschaft wird die einheitliche Zusammenfassung und Aus -
richtung der von den verschieden «« Reichsstellen ergehend « «
Maßnahmen gefördert .

Insgesamt bedeutet di« Errichtung der neu «» Bezirks¬
wirtschaftsämter eine «lastische Anpassung an die regionale «
Erfordernisse der Kriegswirtschaftspolitik .

ÖZ/cZs über
Die Eintopfgerichte am 10 . Dezember

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be -
herbergnngsgewerbe hat angeordnet , daß am Opfersonntag ,dem 10. Dezcmb « r , in der Zeit von 10—17 Uhr in allen dent -
fchen Gaststätten folgende Eintopfgerichte angeboten und ab -
gegeben werden dürfen :

Kohlsuppe mit Kartoffeln und Fleischeinlage , Pichelsteiner
Fleisch , Mohrrübeneintopf mit Rindfleisch . Gemüfegericht nach
Wahl oder veg «tarisch , letzteres als landsmannschaftliches
Gericht .

*
Ihren 83. Geburtstag feiert heute Samstag , den 2 . Dezem -

ber , in voll « r Gesundheit und körperlicher Rüstigkeit Frau
Lina Kühn , geb . Maier , Redtenbacherstr . 13 . Der treuen
Leserin der „ Badischen P .Wse "

^ die t ^otz ihres, . hohen Alters
noch r« gen Anteil nimmt , an allen Ereignisse « der heutigen
Zeit , «ntbieten wir die herzlichst «» Glückwünsche .

Etrümp ?r halten länger / ei» wm«s Kami der Kleidttlmte
An den Fersen und Spitzen mit Baumwolle verstärkt

Die Reichskleiderkarte hat für Frauen vier Paar Strümpfe
und für Männer drei Paar Strümpfe bzw . Socken als Nor -
malfatz im Fahr festgelegt . Außerdem ist Vorsorg « getroffen ,
daß darüber hinaus sowohl di « Frau wie auch der Mann
je zwei Paar Strümpfe bzw . Socken , allerdings gegen die
doppelte Anzahl von Punkten , erwerben kann . Eine Frau
kann also im Jahr alsHöchstsatzsechsPaarStrümpfe
und ein Mann fünf PaarSocken bzw . Strümpfe auf
die Reichskleiderkart « kaufen . Für die Frauen mag zu ihrer
Beruhigung g« sagt sein , daß die neuen Strümpfe in der Qua -
lität besser sind und damit länger verwendungsfähig . Das
durch die Strumpsinduftri « aufstellte Versorgungsprogramm
sieht die Erzeugung eines kunstseidenen Strumpfes vor , der
an den Fersen und Spitzen mitBaumwolle ver -
stärkt ist und deshalb als Strapazierstrumpf eine länger «
Lebensdauer als der bisherige Feinstrumpf hat . Und außer -
dem kommt ja auch wieder der Sommer . Die beliebte Ge -
wohnheit d« r jungen Frauen und Mädchen , in der sommer -
lichen ftitze ohne Strümpfe zu gehen , wird nächstes Jahr be-
stimmt zur „großen Mode " werden und damit zur Strumpf -
einsparung führen .

Im übrigen müssen unsere Frauen auch wieder mehr
stopfen ! Damit kommt dem Stopfgarn wieder eine befon -
dere Bedeutung zu . Der normale Durchschnittsverbrauch an
Näbmitteln pro Kopf der Bevölkerung betrug nach den sta -
tistischen Berechnungen bisher 84 Pfg . im Jahr . Nachdem aber

festgestellt wurde , daß viele Verbraucher in letzter Zeit nicht
nur für Pfennige , sond «rn für Mark „ verbraucht " haben , wird
es klar , daß unt « r diesen Umständen eine neuerlich « Regelung
getroffen werden mußte . Die Nähmittel wurden deshalb durch
die Reichskleiderkarte bewirtschaftet . Di « Reichskleiderkarte
gibt die Möglichkeit , auf den mit «wer römischen Ziffer be -
zeichneten Abschnitt «» zusätzliche Leistungen an den Ver -
braucher durchzuführen . So z . B . wurde der Abf ^ nitt V auf -
gerufen , demzufolge j«der Verbraucher , der im Besitze der
Reichskleiderkarte ist , auf diesen Abschnitt bis ein schließ -
lich Januar für 20 Pfg . Nähgarn erhalten kann .

Weitere Abschnitte kommen zur gegebenen Zeit zum Auf -
ruf . Durch die Bewirt ^ aftung der Näh - und Stopfgarne ist
eine gerecht « Verteilung gewährleistet . Die bisherige Kunden -
liste tritt damit außer Kraft , ihre Eintragungen sind somit
ungültig . Im übrigen brauchen die Hausfrauen für die ivei -
tere B «lieferung von Nähgarn nicht besorgt zu sein . Es muß
zwar gespart werden , jeder wird aber das erhalten , was er
erhalten muß .

Deshalb wurde auch eine erheblich höhere Produktion wie
in den vorhergegangenen Jahren angesetzt . Damit ist die
Gewähr gegeben , daß , und das muß immer wieder betont
werden , bei fparsamster Verwendung die alten Bestände an
Strümpfen , an alten Kleidern usw . ausgebessert und damit
wieder dem Verbrauch zugeführt werden können .

Erfriettc öen Wohltäter - mit fremden Geldern
Die Veruntreuungen bei der Svar - und Darlehenskasse Bulach vor der Karlsruher Slraikammer

I « einer bis in die Abendstunde « währende « Sitzung ver -
handelte gestern die 2 . Strafkammer des Landgerichts Karls -
ruhe gegen den 48iährigc » verheirateten Friedrich K ö tz l e
aus Rüppurr « . de « 47jähr . verheiratete « Hermann A x t m a n n
aus Bulach , die wegen Untreue , Unterschlagung und Urknn -
denfälfchung aus der Anklagebank saßen .

Beiden Angeklagten wird ferner gemeinsame unverant -
wortliche Kreditgewährung zur Last gelegt . Sie werden be -
schuldigt , während ihrer Tätigkeit bei der Sparkasse teils
Kredite ohne oder teils ohne genügend « Sicherheit gegeben
und es unterlassen zu haben , für ursprünglich gesicherte , spä -
ter aber gefährdete Forderungen Sicherheit zn beschaffen ,
wodurch die Kaff « einen Ausfall von 23 000 NM . erlitten
habe .

Die « ingehende Beweisaufnahme ergab Streiflichter , wie
leichtfertig und gewissenlos mit dem den Angeklagten an -
vertrauten Geldern umgegangen wurde . Kötzle spielte den
Finanzmann , der gerne Bekannten mit kurzfristigen Dar -
lehen aus ihren Finanzkrisen half . Mit dem Gelde anderer
Leute verschaffte er sich den Nimbus eines Wohltäters

und verfuhr dabei so , als komme das Geld aus seiner
Tasche . Wie gewissenhaft die Bücher geführt wurden , zeigt
die Feststellung , daß 50 Sparkassenmitglieder noch weiter -
geführt wurden als Mitglieder , nachdem sie verstorben waren .

Die Strafkammer fällte folgendes Urteil :
Es werden verurteilt der Angeklagte Kötzle wegen ein -

facher Urkundenfälschung in vier Fällen , schwerer Urkun -
denfälfchung in drei Fällen und fortgesetzter Genossenschafts -
untreue in Tateinheit mit Unterschlagung zur Grsamtgefäng -
nisftrafe von einem Jahr und drei Monaten und
zur Geldstrafe von 1200 RM ; die Geldstrafe ist durch die
Untersuchungshaft abgegolten . Acht Monate Unterfuchnngs -
Haft werden aus die Freiheitsstrafe angerechnet .

Der Angeklagte A x t m a n n wird wegen Untreue und
fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung zur Gefamtgefäng -
nisftrafe von acht Monaten und zur Geldstrafe von
2500 RM . verurteilt . Die Geldstrafe ist durch die Unter -
suchungshaft abgegolten . Vier Monate Untersuchungshaft
werden auf die Freiheitsstrafe angerechnet .

Mspolizei wurde vereidigt
Zn einem besonders denkwürdigen Tag gestaltete sich für

die Männer der Karlsruher Hilfspolizei der gestrige Freitag .Wurden sie doch in feierlicher Weife auf ihre neuen Pflichten
vereidigt .

Im Hof der Gottesauer Kaserne waren sie gestern morgen
angetreten , in offenem Viereck um das der Feierstunde ent -
sprechend geschmückte Rednerpult . Als Beauftragter des In -
fpekteurs der Ordnungspolizei war Oberstleutnant Wieder
vom Innenministerium erschienen . Major Au scher nahm
zunächst das Wort , um in markanten Ausführungen von der
Bedeutung dieser Eidesleistung zu sprechen . Mit Stolz und
Begeisterung gedachte er der hervorragenden Leistungen un -
ferer Wehrmacht und setzte den Neuverpflichteten ihre Amts -
pflichten auseinander .

Dmin erfolate die feierliche Eidesleistung der Angetretenen ,für die die Worte der Eidesformel nunmehr zur allgemeine «
Richtschnur ihres Tuns und Handelns geworden sind .

Oberstleutnant Wieder verwies in seiner Schlußansprache
darauf , wie dankbar wir gerade ' an der Grenze dem Führer
sein müssen , daß er uns die starke Wehr geschaffen . Mit dem
Appell , überall seine Pflicht zu tun und alles einzusetzen ,denn das Vaterland brauche heute alle Männer , schloß Oberst -
leutnant Wieder seine Ausführungen .

Mit dem Sieg Heil auf den Führer und den National -
liedern klang die Feierstunde , die von einem Musikkorps mit
entsprechenden Darbietungen umrahmt wurde , aus .

Schauturnen in Rintheim
Der Turnverein Rintheim 1896 tritt am kommenden Sonn -

tag mit einem B üh n e n - Sch a u t u rn e n vor die Oeffent -
lichkeit . In einer reichhaltigen Vorführungsfolge werden den
Besuchern Ausschnitte aus dem Uebungsbetneb des Vereins
gezeigt . Am Gerät wird die Vereinsriege durch einige der
ausgezeichneten Nachwuchsturner des KTV . 184(5 verstärkt .
Die Veranstaltung beginnt um ^ 4 Uhr im Saale zum „Schwa -
nen " in Karlsruhe - Rintheim .

Karlsruher Sernnltnltiinnen
Badisches Staatslheater . Heute gelangt zur Aufführung das Werk „ Her .

zog Bernhard " von Franz Büchler in der Inszenie ' ung von Felix
Baumbach . Es wirken mit die Damen Wolf und Marlow sowie die Herren
Firmans , Hierl , Kienscherf , Knur , Mehner , Michels , Momb ^r , Prüt »r , Rühl ,Steitier und t>. d . Trencl .

„ Meisterabend froher Unterhaltung " . Des großen Erfolges wegen wird
am Sonntag , den 3. Dezember 1339, 20 Uhr , im Colosseum , Waldstraße , di «
Variete -Großveranstaltung „ Ein Meisterabend froher Unterhaltung " wieder -
holt . Eintrittskarten zum Preise von RM . 0.80, 1.—, 1.50, 2. —, 2 .50, 3.—
und 4.— sind erhältlich bei der Vorverkaufsstelle Kaiferslratze 80a , Musikhauk
Mllller , Kaiserstrahe , Wäschegeschäft Holzschuh , Werderdlatz , und sow - it vor >
Händen an der Abendkasse .

Das Gloria am Rondellplatz zeigt heule und morgen , jeweils abends uir
23 Uhr in zwei Spätvorstellungen den Film „ Es geht um mein
Leben " mit Karl Ludwig Tiehl , Still *, Inntzen " no Theo Lütgen .

Im Pali in der Serrenstrasie läuft heute und morgen , jeweils abends um
23 Uhr in zwei Svätvorstellungen der Film „ Die Kreutzer . Sonate '
mit Lil Dagover , Peter Petersen u . a .

„ Stoßtrupp 1917" im Pali . Heute nachmittag um 2 Uhr und morger
Sonntag , vormittag 11 Uhr bringt das Pal ! in zwei Sondervorstellungen de
deutschen Frvntfilm „ Stoßtrupp 1917 ' zur Aufführung .

Das Rheingold zeigt heul ? abend 23 Uhr in c' ret einmaligen Svälvor
flellunq den großen Erfolgsfilm „ O b e r W g ch l m e i st e r Schwenke " mi
Nu stav Fröhlich , E . Eonnemann , Sibylle Schmitz . Dazu die neueste Wochen
schau . >

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Gasschmelzschioeiften beginnt . Am Montag , den l Dezember , beginnt im

Derukser îehungswelk der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe ,Leffingstrabe 37a , ein neuer Lehrgang für Gasschmelzschweitzen für Anfänger .
Anmeldungen im Berusserziehnngsberk , BiSmarcksirake Iii , Telefon 7375 .

Theaterring der Kulturgemeinde . Tic erste Dezembervorstellung ist bereils
am 5. Dezember : ,M adame Bntterslh " . Karienausgabe an Selbst -
abboler beginnt bereits am 2 Dezember bei „ Kraft durch Freude " . Kaiser ,
ströme w>n .

Dentsches Volksbildungswerl . Mittwoch , «. Dezember 1939, 20 Uhr . Festsaalder Karlsruher Lebensversicherung : Der Dichter Robert Hohlbaum liest aus
seinen Werken Karten Kaiserslrabe 80a .
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Alls Norbbnden

Notizen aus dem Main - Taubcr -Eck
Fr . Tawberbifchossheim , 2. Dez . Der Sohn Josef des LandP 11-*®

.und Darlehenskassenrechners Johann Valentin Engerein Dittigheim erhielt wegen besonderer Tapferkeit dasEiserne Kreuz 2 . Klasse. - In Hochhausen feierte Alt -ratschrerber Leopold Klebes mit seiner Ehefrau das 40jährigeEheiubiläum . — Leutnant Hans Seitz . Sohn des in Küls -heim wohnenden Oberlehrers a . D . Karl Seitz . wurde wegenhervorragender - Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz aus -gezeichnet. — In Zimmern ist Anna Hetzler im Alter von5« und in Königshofen Witwe Johanna Haas im Altervon 85 Jahren gestorben . — In Bettingen starb Maria80 Jahre alt . — Bäckermeister Alois Noh« . der etwa40 Jahre in Wertheim ansässig war . ist an den Folgen«mes früher erlittenen Schlaganfalls im Alter von SS Jahre »verschied-en. — Im Rahmen der Kinüerlanöverschjckung tratendieser Tage rund 60 Kinöer aus ö>em Kreise W e r t fi e i mdie Fahrt nach dem Gau Sachsen an , wo sie einige Wochenzur Erholung verbringen werden .
*

Walldürn : Im goldenen Kranze . Die Eheleute Jo -bann Gerold , Tünchermeister , und Frau Therese geb .Hefner . konnten gesund und rüstig die Feier ihrer goldenenHochzeit begehen.
Bad Rappenau : Verstoß gegen die Bezugsschein -Pflicht . Weil ein Einzelhändler im Oktober d . Js . einigePullover und drei Dutzend Paar Strumpfe ohne Bezugs -ichein verkauft hatte , wurde er durch das Gubener Amts -gericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .Mannheim : Wenn er nicht gemault hätte . Einln den fünfziger Jahren stehender Mann wurde auf derFahrt mit seinem Rade von einem Bulldog « erfaßt und ge -tötet . Der Verunglückte hatte auf Zuruf des Bulldoggfüh -rers , mehr rechts zu fahren , mit Umgucken und Schimpfenreagiert , war dabei vor die Räder der schweren Zugmaschinegekommen und gestürzt .

l. Wiesloch : Omnibus in Flammen . An der End -Haltestelle der Heidelberger Straßenbahn fing aus unbekann -ter Ursache ein Omnibus der Heidelberger VerkehrSgesell -
schaft Feuer , das dadurch besonders gefährlich war , weil sichin unmittelbarer Nähe eine Tankstelle befand . Die Feuer -wehr unter Leitung von Oberbrandmeister Sauer und Stra -ßenpassanten konnten das Feuer löschen. Ein Teil des Wa -gens war schon ' vollkommen ausgebrannt .l . Rot ( Bei Wicsloch ) : Goldene Hochzeit . Die Ehe -leute Adolf I t t e n s o h n, Landwirt , und Frau Josefine«eb . Steinhauser konnten im Kreise ihrer sechs Kinder undzwölf Enkel das Fest der goldenen Hochzeit begehen . DerJubilar ist jetzt 79, die Jubilarin 77 Jahre alt .Pforzheim : Tödlich überfahren . Donnerstagabendwurde ein 74 Jahre alter Mann , der sich beim Kupferhammerzwischen den Gleisen der Straßenbahn befand , von einem inRichtung Dillstein fahrenden Straßenbahnwagen überfahren .Er schlug auf das Straßenpflaster auf und starb an einemSchädelbruch .

Pforzheim : Hoffnungsvolles Söhnchen . Don -
nerstag abend gegen 22 Uhr versuchte ein ISjähriges Bürfch -
chen in ein hiesiges Ladengeschäft einzudringen . Der jugend -
liche Einbrecher hatte die Hintere Ladentür angebohrt undwar eben daran , sich in die Geschäftsräume Eingang zu ver -
schaffen , als er in seiner Arbeit gestört wurde . Zunächstkonnte man des Täters nicht habhaft werden . Erst bei einerDurchsuchung des Hauses fand man den hoffnungsvollenSprößling im Keller auf und übergab ihn der Polizei .

MtMMe Rundschau
Kammermusikabeud i« Gernsbach

hl . Gernsbach , 2. Dez . Die hiesige Kammermusikvereini -
gung hat den Auftakt zu den winterlichen Mufikveranstal -tunge nin klassischer Weise gegeben . Und dies sowohl nachder Bedeutung der Ausübenden , als auch nach der Bor -
tragsfolge hin . Daß Professor Ludwig Hoelscher dazu gewon -nen wurde , hob den genußreichen Abend über alle bisheri -
gen hinaus und machte ihn für Gernsbach zu einem Ereignis .Mit Luigis Boccherini -Sonate in B und mit I . S . BachsSolosuite in D zeigte der Gast seine ganze Meisterschaftin einer schwelaeri 'ch singenden Fülle des Wohlklanges undeinem Tönereichinm voll ungeahnter Farbenpracht . Diese

Aus baöischen
&o Hc 5 cktkausftrafe für Meinet »

S. Konstanz , 2. Dez . Eine Hauptverhandlung vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Konstanz am . Mitt -
woch entrollte ein trauriges Bild der Gewissenlosigkeit undder ungenügenden Achtung vor dem Rechtsgut des Eides ,das mit Strafen abschreckender Wirkung geschützt werden
muß . Die 1896 in Leustetten geborene Jösefine Degen ,wohnhaft in Ueberlingen , erhielt wegen Meineid 1 Jahr
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust , wobei ihr der Strafmil -
dernngsgrund des 8 157 Ziffer 1 Strafgesetzbuch zugebilligtwurde , der 49jährige Hugo Möcking aus Frickingen , zuletzt
wohnhaft in Ueberlingen wegen Anstiftung zum Meineid
2 Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust mit dauernder Un-
fähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernom -̂
men zu werden , ferner die 1910 in Königseggwald geborene
M . aus Ueberlingen wegen fahrlässigem Falscheid nach § 163
Strafgesetzbuch 4 Monate Gefängnis . Der für Tue Ange¬
klagten verhängnisvolle Tag war der 7. Juli 1939, als die
Degen und M . in einem Ehcfcheidungsprozeß der Eheleute
Möcking vor der Zivilkammer des Landgerichts Konstanz
über die Art ihrer Beziehungen zu Möcking aussagen muß -
ten . ' Frau Degen leugnete unter Eid ihre jahrelangen in -
timen Beziehungen , obwohl sie das Zeuguisverweigeruugs -
recht hätte beanspruchen können . Die Beweisaufnahme er-
gab, daß Möcking sie dazu bestimmt und ihr wiederholt zu-

em ganzen LanSe
? innenfreudigkeit musikalischen Empfindens ist nur einemLudwig Hoelscher eigen . Am Flügel überzeugte die Karls -
ruher Pianistin Hildegard Knopf mit der ihr eigenen Künft -
lerschast. Den Abschluß bildete Franz Schuberts Streich -
guintett Nr . 163, gespielt von Konzertmeister Ochsenkiel,
,> >brikant Felix Hoesch , Kammermusiker Somann , Kammer -
mufiker Ratzel und Professor Hoelscher. Die etwas schwereKost fand eine tadellose Wiedergabe und wurde von demstark gefeierten Quintett in frappierender Mufizierfreudig -feit wiedergegeben .

♦
fr . Durmersheim : Notizen . Am Dienstag entzün -dete sich in der Scheuer des Schneidermeisters August Speckdurch eine Laterne das am Boden liegende Stroh und ver -

qualmte die Scheuer derart , daß nur mit Mühe die darin
untergebrachten Pferde in Sicherheit gebracht werden konn -ten . Der Ausbruch eines Brandes konnte verhütet werden .— Die Gemeinde Durmersheim versendet an ihre im Feldestehenden Soldaten in Abständen von 3—i Wochen einen
Heimatbrief , um denen , die zum Schutze der Heimat
ausgezogen sind, die Geschehnisse daheim mitzuteilen . — Die
Nageluug des Eisernen Kreuzes zu Gunsten des WHW . istjetzt bald zu Ende . Jeden Abend sah man die Amtsträgerder Bewegung mit dem Kreuz , um die große Zahl Nägelan den Mann zu bringen . — Die Geschäftsstelle der NSB .und des WHW . ist vom Montag , den 4. Dezember , bis
Samstag , den 9. Dezember 1939 , vormittags von 9—11 Uhrgeöffnet .

Rastatt : Z u f a >m m e n st o ß . Ein Personenwagen , der
drei Reiter überholen wollte , stieß gegen einen Lastkraft -
wagen und wurde schwer demoliert . Personen kamen nicht
zu Schaden .

Bühl : Ehrenvolle Berufung . Der Gauleiter hatmit Wirkung vom 1. Dezember 1939 — anstelle des zum
Wehrdienst einberufenen Kreisleiters Rothacker — den Leiterdes Amtes für Agrarpolitik , Kreisleiter z . b . V . KarlMaier mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kreislei -
ters von Bühl beauftragt .

b . Kappelrodeck : Zur letzten Ruhe . Oberlehrer und
Ortsgruppenleiter Ernst K l u m p p von Waibstadt , der in
feiner Heimat von einer langen Krankheit Genesung suchte ,starb unerwartet rasch in der Nacht von Samstag auf Sonn -
tag und wurde am Dienstag hier beigesetzt ! Schuljugendund Lehrerschaft , viele Kollegen und Kameraden aus der
Umgebung mit Oberschulrat Pg . Gärtner an der Spitze ,sämtliche NS .-Formationen von hier und Abordnungen von
Waibstadt gaben ihm das letzte Geleite .

d . Appenweier : Treue D i e n st e. In einer schlichten
Feierstunde , der auch Oberschulrat Gärtner , Baden - Baden ,anwohnte , wurde Oberlehrer Streit für 40jährige Dienst -
zeit mit dem goldenen Treudienstehrenzeichen bedacht.

lf.- Wolfach : Auszeichnung . Durch Landrat Dr .
Wagner wurde den beiden Bürgermeistern Emil Schuler ,Einbach und Thomas Heizmann , Kinzigtal , das silberne
Treudienstehrenzeichen für 5jährige Dienstzeit verliehen .

Ettenheim : Streiflichter . Im Alter von 67 Jahrenstarb Schneidermeister Sigmund Spengler nach schwerer
Krankheit . — Ihr 70. Lebensjahr vollendete in guter Ge -
sundheit Frau Anna Hertenstein geb. Sieferer , Frau des
Werkmeisters Siefers . Viele Jahre war die Jubilarin ne -
ben dem Haushalt in der Zigarrenindustrie beschäftigt.

Siidbaden und Softtteln
Tutfchfelden (6 . Kenzingen ) : Sturz in die Sense .Das drei Jahre alte Kind des Bergwerkarbeiters GustavW i s s e r kletterte in einem unbewachten Augenblick auf eine

Futterkrippe , in der eine Senfe lag . Oben angelangt , bekam
das Kind das Uebergewicht und stürzte in die Sense . Mit
schweren Schnittwunden und Sehnenverletzungen mußte esins Krankenhaus verbracht werden .

Freibnrg : Alteisjubilar . Landgerichtsrat i . R . Otto
Müller konnte seinen 80. Geburtstag begehen . Der Ju -
bilar , der in Ettenheim geboren wurde , war lange Jahre in
Mannheim , Mosbach , Offenburg und Freiburg tätig . Seit
1925 verbringt er hier seinen Lebensabend .

I Haltingen : Gute Obsternte . Wie die Bezirks -
abgabestelle bekanntgibt , ist die Kernobsternte im ganzen Ge -

Gerichtsfalen
geredet hat , wahrheitswidrige Angaben zu machen, da er am
Ausgang des Prozesses interessiert war . Seine Ehe ist denn
auch nicht wegen Ehebruch , sondern aus anderen Gründenaus seinem alleinigen Verschulden geschieden worden . Die
Strafe für den Anstifter , der das ihm zur Last gelegte Ver -
brechen bestritt , mußte höher ausfallen als diejenige für das
geständige Opfer das aus Dummheit und Torheit meineidigwurde .

So endete eine Freundschaft
K- Freiburg , 2. Dez . Zwei Frauen , nennen wie sie A

B , saßen in dem gemeinsamen bewohnten Haus in Freiburg
zusammen und begossen ihre seit langem bestehende Freund -
schaft mit . Wein , den Frau B gestiftet hatte . Beim Weg-
gehen vergaß sie ihren auf dem Tisch liegenden Geldbeutel
mitzunehmen . Frau A betrachtete dies« Vergeßlichkeit für
einen Wink des Schicksals : sie eignete sich den Inhalt von
sechs Mark an (Frau B behauptet , es seien 13 Mk . gewesen)
und warf den leeren Beutel fort . Im Gerichtssaal gerieten
die zwei ehemaligen Freundinnen , die ein« als Angeklagte ,
die andere als Zeugin , hart aneinander . Beide warfen sich
gegenseitig in den derbsten Ausdrücken hemmungslose Trink -
freudigkeit vor . — Den unschönen Auftritt beendete die
Verurteilung der Frau A zu 30 Mark Geldstrafe oder sechs
Tage Freiheitsentziehung wegen Unterschlagung .

Dorsstraße im Hanauerland
(Archivaufnahme )

soo Fahre alles gamiuerdors
Liux (Landkreis Lahr ) , 2. Dez . Im Mittelpunkt der alten

Herrschaft Hanau - Lichtenberg , die 1803 an Baden fiel , liegt
das 750 Einwohner zählende Dorf Linx , das vor 800 Jahren ,im Jahre 1139 erstmals urkundlich als „ lincgisen " erwähnt
wird . Es ist ein echtes Hanauerdorf , mit schmucken Fach-
werkhäusern und reichen Tabakschopsen . Auch die Hanauer -
tracht kann man noch finden , zumal bei den Frauen . Ueber
dem Portal der Pfarrkirche sieht man noch das schmucke
Hanau «? Wappen . Die Gemarkung umfaßt 820 Hektar ? da-
von sind 620 landwirtschaftlich genützt , 170 Hektar sind mit
Wald bedeckt . Von den 191 landwirtschaftlichen Betrieben
besitzen 68 unter 2 Hektar Feld , 109 haben 2 bis 5 Hektar ,12 über 5, nur 2 über 10 Hektar Feld . Es überwiegen also
die kleinbäuerlichen und mittleren Betrieb «.

biet beendet . Große Mengen Obst sind für den Winter ein -
g« lag«rt und werden nach Bedarf zugeteilt . Die Marktlei -
tung macht darauf aufmerksam , daß jeden Mittwoch und
Donnerstag von bis 4 Uhr , Obst , falls solches noch beim
Erzeuger liegt , angeliefert werden kann , Gemüse , auch die
kleinste Mengen sollen abgeliefert werden , damit «ine rest-
lose Zuführung an die Verbraucher erfolgen kann .

! Lörrach : Geburtstagskind . Einer unserer be¬
kanntesten Mitbürger , bei allen der „Papa " genannt , Ludwig
Herbster , feiert seinen 75. Geburtstag . Der Jubilar , der
jahrzehntelang bei der Manufaktur Koechlin, Banmgartner
u . Cie . tätig war , erfreut ' sich noch bester Gesundheit und
eines goldenen Humors . — Verwaltungsassistentin Marie
Schneider beim Landratsamt wurde zur Verwaltungssekre -
tarin ernannt .

Todtnau i . W . : Dienstjubiläum . In einer Feier -
stunde ehrten die Gefolgschastsmitglieder der Zell -Todtnauer
Bahn ihren Werkstättenvorsteher Georg König für 40iäh -
rige treue Dienstzeit . Als Vertreter der SEG . überreichte
Regierungsbaumeister Kraus -Darmstadt dem Jubilar das
goldene Treudienstehrenzeichen .

Murg (Hochrhein ) : Furunkel als Todesursache . '
Im Säckinger Krankenhaus starb im Alter von 37 Jahren
Blechnermeister Hermann Döbele . Ein Furunkel , dem der
Verstorbene zunächst wenig Bedeutung beimaß , hat den
raschen Tod herbeigeführt . {Säckiugeu : Auszeichnung . Oberfeuerwehrmann Emil
Denz wurde für 25jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr -
löschpolizei mit dem Feuerwehrehrenzeichen 2. Stufe ausge -
zeichnet.

Slkwarzwald. Bam Mb SeekreiS
w . Bad Dürrheim : Kurbetrieb geht weiter . Wiein einer kürzlichen Arbeitsbesprechung der KurverwaltungBad Dürrheim bekannt wurde , hat das Bad auch im Herbstnoch einen recht beachtlichen Besuch von Kurgästen aufzu -

weisen gehabt . Die Statistik des Bad Dürrheimer Frem -
denverkehrs weist für die Monate Oktober und November ,der Jahreszeit entsprechend , noch gute Besucherzahlen aus .Wie weiter verlautet , ist Bad Dürrheim nach wie vor ent -
schlössen , seinen Kurbetrieb im alten Umfang aufrecht zu er -
halten , zumal in den letzten Jahren die Herbst - und Winter -kuren auch ärztlicherseits stark gefördert worden sind.

Engen : Diamant « ne Hochzeit . SchuhmachermeisterAugust Nußbaumer und Frau Anna Maria geb. Hecklingeraus Jhringen am Kaiserstuhl , die zur Zeit hier ihren Lebens -abend verbringen , konnten am Samstag das Fest ihrer dia -
mantenen Hochzeit begehen . Der Jubilar ist 84 Jahre alt ,feine ebenfalls noch rüstige Ehepartnerin zählt 82 L«bens -
jähre .

Ueberlingen : Brandschutzmaßnahmen . In d«rletzten Zeit wurden am Münster verschieden« Sicherungs -
maßnahmen gegen Brandausbrüche vorgenommen . So vorallem im Fangschiff und im Chor , wo durch Brandmauernund besonders verstärkte eiserne Doppeltüren jegliches Ueber -greifen eines etwaigen Feuers verhindert werden soll . Wei -tere Schutzmaßnahmen werden noch durch die Anbringungvon Wasserleitungen mit Anschlußstücken getroffen .



Geschenke
und

Beleuchtung *«
körper
in großer Auswahl für den
Gabentisch von der

HANDWERKSKUNST UND
RAUMBELEUCHTUNG G. m.b. h.

gemütlichu . bequem
wird Ihr Heim mit
den preiswerten

vom

mobemausChr .Sitzler
Kaiserstraße 138 (zwischen Moninger und Waldstr .)

Ans SchCIlkCri denken
zu uns die Schritte lenken !

Für unsere Kleinsten
was besonders Schönes —

Mollige Unterkleidung
für Damen und Herren —

Strick und Wollwaren
schön und nützlich —

Entzückende Modewaren
schmücken das Kleid —

Erbprinzenstr . 25

Sonder - Abteilung : Technik im Spiel
Frfibelspiele, Puppenklinik

Spielwaren
Korbwaren

.Illustrierter Weihnachts - Katalog
Kinderwaffen auf Verlangen kostenlos

F. Wilhelm Doering
Hauptgefchäft : Ritterftraße bei der KaiferCtraße
Zweiggefchäft : Kaiferftraße 193/95

FRITZ FISCHER
PAPIER - HANDLUNG
Kaiserstraße 128 / Telefon 1072

Feine Briefpapiere und Briefkarten
mit Namen - Prägung oder Druck —
Füllfederhalter bewährter Marken —
Spielkarten , Malkasten , Gästebüdier
Kalender , Tagebücher , Familienchroniken

peterle hat Weihnachtswünsche
Das « rste Lichtlein am Adventskranz flammte

ncch, als Dr . Tanner aus dem Kinderzimmer
zurückkehrte . Frau Elfried « blickte von ihrer
Handarbeit auf . „Warum wollte denn Peterle
heut « von dir zu Bett gebracht werben ?" fragte
sie lächelnd . „Er mutzte mir doch den Wunsch-
zettel an d«n Weihnachtsmann diktieren . Willst
du ihn lesen ?" — „Deine Rezepthandschrift ,
lieber Doktor ?" klang es scherzend. „Lies mir
nur vor , ich kann dann weiterarbeiten ."

Dr . Tanner zog den Sessel näher zum Kamin .
„Lieber Weihnachtsmann ! Zuerst wünsche ich
mir von dir die vierzig Mark für den Hund ,
weil der arme Mann keine Steuern mehr zahlen
kann ."

„Das ist der alte Rentner im dritten Stock !"

fügt « Frau Elsriede an . „Ja ! An diesem Wunsch
erkenne ich meine kleine Frau wieder . Der
Junge denkt auch immer zuerst an andere . —
Doch hör weiter : Dann wünsche ich mir einen
Baukasten , wie Günther einen hat , einen Rodel -
schütten , « inen Helm , einen Tank , eine Flak -
kanone , einen Bomber , ein Jagdflugzeug und
viele Soldaten und viel Munition ."

„An diesen Wünschen erkenne ich dich wieder ,
Heimar . Immer sprichst du in Gegenwart des
Jungen vom Krieg und von den Entwicklungen
im Osten und Westen . D«r Junge will über -
Haupt nichts anderes mehr als diese Kriegs -
fachen hören . Hilf mir doch, ihn davon abzu-
bringen . Ich will nicht, daß er mit seinen vier
Jahren schon an diesen Dingen hängt .

"

„Aber Liebes , unser Junge soll doch einmal
ein tüchtiger Soldat werden , ein rechter , brauch-
barer Kerl !"

„Ja , g« wiß . Aber doch erst, wenn die Zeit er-
füllt ist . Jetzt ist er doch noch zu jung für dies
alles . Wi« will er d«nn jetzt schon verstehen ,
daß es im Krieg um mehr geht als um Nieder -
schießen und Zerstören ."

„Das wird er mit den Jahren alles noch ler -
nen , unser Peterle !"

„So versteh mich doch. Heimar , und laß mir
den Jungen so, wie ich ihn will ."

Ein gutes Rundfunk- Gerät
das Gemeinschaftsgeschenk
für die ganze Familie !
Beispiel aus der großen Auswahl des Rundfunkberaters

Einkreiser , mit dynam . Lautsprecher
und Stahlröhren . 118.—

Europa -Empfänger 4 Rohr ., 2 Kreiser 155 .—
6 -Kreis - 4 - Röhren -Super . . . . 189 .—
8 - Kreis -Super 4 Röhren , mit Kurz¬

wellen und Edelholzgehäuse . . . 215 .—
7 -Kreis5 -Röhren - Super . . . . 278 .—
7 -Kreis - 5 - Röhren - Super mit Tasten 290 .—
Philips - Groß -Super mit Tasten . 394 .—
Siemens Kammermusik - Schatulle

mit 2 Lautsprechern . . . 440 .—
Plattenspieler . . . . . . von 59 — an
Piattenspielschränke . . 138 . — bis 350 .—
Radio -Schaltuhren . . . . 16 — bis 31 —
und jeglichen Zubehör
Wer frühzeitig kommt — kauft am bestenl

RADIO -FREVTAG
Orllln Fachgeschäft Mittelbadeni
Herrenstraße 48 Telefon 6734

SZ,u Weihnachten bedenke
Wohlschlegel - Qeschenke

Für die Dames
Handtaschen , in schönen eleganten Aus¬

fuhrungen , in allen Preislagen
Toilettengarnitur , 4tlg ., echt Bleikristall

25 .50 12.50 6.80
Manicüre 7 .50 3 .50 1.75
Bürstengarnituren , 3tlg .. in Etui . 5 .50 2.95
Parfümzerstäuber , echt Bleikristall

5 .80 3 .50 2.75 1.85
Kaffeeservice , in schönen bunten Streu- °

blomen und golddecoriert , 9tlg .r 4 .25 3.
15te lig . 9 .80 6.

Tafeiservice , in guter Goldausführung ,
4t >tlg ., tür l2 Personen , von . . . 29.

Tafelservice , 23tlg ., für 6 Pers ., m. Goldr 14.
und mit kleinen Streublümchen 13.

Sammeltassen m .Teller,in schönem Elfen -
beinporz . u . qut .Ausführung 4,50 2 .75 1.

Schalen , echt Bleikristall, m. 3 Füßch . 2 .95 1.
Jardiniere , moderne Form , echt Blei¬

kristall , handgeschliffen . . 7 .80 4 .
Nähwagen , Schleif«..fahrb . i.versch Färb . 19.
Nähkasten , ausziehbar 8 .75 5.80, poliert 18.
rortenp .atten , drehbar . . 3 .80 3 .50 2.

mit Cnromrand 6 .80 4.
Kabarett , drehbar 12.50 9 .50 7 .50 5 .50 3 .95 3.

Für den Herrn : *
Rauchtisch , m. pol . Platte, schöne Form 33.

und mit guter Messingpiatie zis. . . 18.
Ständerlampe , pol . , m. sch . bem. Schirm 45.
Rauchservice , mit Tablett, verchromt

750 5 .25 3.
Rauchtisch , drehbar , m.Raudiserv.,verehr. 17.
Rauchverzehrer , mit Birne . . . . 4 .80 4.
Schreibzeuge , echt Portormarmor 11.

mit Löscher und Kartenständer . 45 .50 25.
Brieftaschen , echt Satfian 3.95, Leder . 1.
Schreibmappen , echt Leder . . 10.80 8.
Zigarrenetui , Bakelitt 1.85 , Leder . . . 1 .
Zigarettenetui , Alpacca 3 .90 , Chrom —.
Zigarrenkasten , Messing zis . . 8 .80 6.
Zigarettenkasten , Messg . zis,4 .80 3 .90 3.

. . 5 .80 1.

Dosen , Schalen ,
Vasen , in Porzellan
in bunten Dekors
und Goldverzierung .

Ascher , Messing zis .
mit Streichholzständer und Zigarrenabschneider . . . . . »

Likörservice , Tankstelle , Keramik 4.95, mit 6 Krügen . . . . 8.50

Gelchenkhaus Wohlfchlegel
Kaiserstraße 173

Sie finden :

Marmor « Schveibgavnituven
Detlev ~ Scbveibmap -pen
'Rauchtische ~ Rauchgavni ~
luven " Schachtische
Schachspiele « "Roulette

in großer Auswahl bei

Qebv . "Beschert
nur Passage 9

•Der Weihnachtsmann
rüstet und will Freude spenden so gut er es vermag

Schöne Gaben sind in reicher Fülle
vorhanden ; z . B gute , moderne

Armbanduhren , Taschenuhren
Zimmer . Uhren , Küchen =Uhren
oder das Neueste in schönem Schmuck

IM FACHGESCHÄFT FOR GUTE UHREN UND SCHMUCK

Uhrmacherme Hier & Juwelier
Waldstraße 24 , beim Colosseum

Jxißans und China -Wacen
Geschenkartikel in jeder Preislage

Japan Service i n großer Auswahl
Teekannen , Japan - und China - Vasen , China - Messingwaren
Papierkörbe , Rauchverzehrer .

Wilkendorfs Importhaus , Waldstraße 33 .

« «»m STAATLICHE MAJOLIKA -MANUFAKTUR KARLSRUHE
«— KUNSTLERISCHE WEIHNACHTSGESCHENKE IN GROSSER AUSWAHL UND ALLEN PREISLAGEN - PLASTIKEN UND GEBRAUCHSG6GENSIÄNDE

"'
V

* HAUPTVERKAUFSSTELLE: F . BLOS , KARLSRUHE, KAISERSTR. 104 , FERNER DURCH DAS GUTE FACHGESCHÄFT
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dtrippenfiguren -

Der Wunschzettel

in reicher 5wahI

Weihnachtsgeschenke wie : Rellg. Heimkunst- Bilder-bfidier - Jugendsdiritten - Magnitikate - Erang . Ge
sangbücher - Poesie - Tagebücher - Biiefpapiere - Füll¬federhalter usw. - Advent - und Weihnachtskerzen .Adventkarten und Kalender - - Versand nach auswärts

K. G. , Karlsruhe
Erbprinzenstr . 19Jos . Dorer

Leselampen - Tischlampen
Schirm/fronen - Nachttischlampen
Elektrische Apparate ^ bM,immt

Winterbauer Kriegsstraße Nr. 74
bei der Markthalle

komm

Größte Auswahl im bekannt . Fachgeschäft

BENDER & Co . 2: 3:
Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße lelefon 245

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf der Bad . Beamtenbank

la Weihnachten !

QualitätskofferOer
schöne
in jeder Preislage
Schreiismappen , Reise - Necessaires , Brief -
laschen , Geldbeutel , Damentaschen

für Straße und Gesellschaft

Keffer - Müllov
Karlsruhe i. B., Waldstraße 45

BilligeBemälde und Kunstdrucke zu Weihnachten
Radierungen , Stiche , Antiquitäten , Broncen
Füllhalter , Briefpapier , Hunstbücher

ADUIII GDAFF frroBer Au8WShl
AK IVI III uKArr | Kaiserstraße 187 , I. u . II.

9To decke ich meinen Weihnachlsbedarf ein 1
Im Spezialgeschäft

spanischersarien Sfism?
""SÄ weinen . Likören . GeschenkhorDs

Lieferung frei Haut .

Gasherde

Frau Elfriede hatte die Arbeit zur Seite ge-
legt und sann in die Glut des Kamins . „Ich
will dir auch sagen, warum ich dich darum bitte ,
damit du erkennst , daß es nicht allein törichte
Angst ist. Ich muß immer an Detlev Fechten
denken , mit dem ich aufgewachsen bin . Mit zwei
Jahren schon waren seine Spielsachen Kanonen ,
Soldaten , Flugzeug « und ähnliche Dinge , die
ihn auch später noch so beeinflußten , daß er nur
Kamps und Schlacht als Krönung allen Ge -
schehens sah . Mit kaum 17 Jahren zog er als
einer der ersten Freiwilligen hinaus ins Feld
— und er fiel auch — als einer der ersten .

„Du hast dir da eine eigene Gedankenwelt er -
baut !" sagte Dr . Tanner und starrte in die
Flammen , die um das neue Holzscheit züngel -
ten . „Feuer und doch Geborgenheit — Glut und
dennoch Ruhe !" sann er vor sich hin , und dann
wanderten seine Gedanken zurück in jene Zeit
des großen Weltenringens und er dachte an die
jüngsten Geschehnisse und glaubte , ein wenig ,
seine Frau zu verstehen .

Da öffnete sich die Tür « . Peterle stand im
Nachthemdchen auf der Schwell« . Ueber sein
frisches Bubengesicht war ein Zug ernsten Sin -
ncns gebreitet .

„Vatiiii !" krähte seine hohe Stimme .
„Aber Peterle , du mußt doch schon lange

schlafen!"
„Vati , wir haben doch noch etwas vergessen.

Du mußt noch an den Weihnachtsmann schreiben,
daß er den Bauernhof nicht vergessen soll , mit
vielen Tieren drin , Gänsen , Schafen , Kühen ."

„Wie kommst du denn jetzt darauf , mein
Kleiner ?" fragte Frau Elfriede . „Aber Mutti ,
ich habe mir doch Soldaten , Bomber und Tanks
bestellt . Die brauch ich doch für meinen Bauern -
Hof."

„Für de« Bauernhof ?" staunte die Mutter .
Da blickte Peterl « mit «wem Ausseufz«n zu
Vati , als ob er sagen wollte : So eine dumm «
Mutti !

Dr . Tanner lachte hell auf . „Da hast du die
Antwort auf deine Sorgen , Muttchen ! Unser
kleiner Soldat , der sein Land verteidigt !" Stolz
küßte er seinen Jungen und brachte ihn zurück
ins Kinderzimmer . Frau Elfriede aber trat an
den Schreibtisch und schrieb auf Peterles Wunsch-
zett« l : . . und einen Bauernhof mit vielen
Tieren , damit ihn Peterle mit stolzer Wehr ver -
teidigen kann , wenn Feinde seinen Frieden
stören wollen !"

Viusikalien
Mus . Edelsteine Mk 5 .—
Kling . Buch I., II., Ill.ie Mk 3 50
Links Album 3 . 50
Neu Operettenalbum II 3 . 50

Sämtliche Molen
für chrom . und diat . Akkor¬
deon u. andere Instrumente

dnslrumetile
Notenständer von Mk. 2 .10 an
Gitarren von Mk IS . - an
Blockflöten von Mk. 3 . — an
Violinen von Mk. 12 .— an
Violinbogen von Mk. 2 . 50 an
Konzert - Akkord - Zithern

Ziehharmonikas
Mundharmonikas

Akkordeons u. a . m .

Musikhaus
Kaiserstraße 82 a

FRANZ TAFEL
Telefon 1647

ül . Bic
Inh . K. lindegger ♦ Akademiestr . 16 ♦ Telefon 1916
Bilder - Einrahmungen • Vergolder - Arbeiten

Als praktisches Weihnachtsgeschenk
empfehle

Schreibmappen
in allen Größen und Preislagen

Sobcrf
Kaiserstraße 159 — Ecke Ritterstraße

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster!

FÜR JEDEN ETWAS !

Uhren,Gold- uSilberwaren
in auserlesener reicher Auswahl

FR . ABT
Eckhaus Passage und Waldstraße

8

Für die vielbeschäftigte Mutter :
Neuzeitliche Küchengeräte
Elektr. Staubsauger , Teppichkehrer
Küchenwaagen , Kaffeemühlen
Nähständer , Servierwagen
Backformen , Jenaer - Glas alles in

Für den Vater :
Werkzeugkasten
Rasiergarnitur
Taschenmesser
Rauchservice
Liegestuhl
Vogelkäfig
Blumentisch

&
Für die Kinder !

Turngeräte
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Rollschuhe
Laubsägen
Bastelwerkzeug
Luftgewehre

- 0
reicher Auswahl und vielen Preislagen bei

Hammei ? &H eiblin g

Erfreuliche (jeschenke
zu Weihnachten , jetzt sehen hauten

Rundfunkgeräte :
Blaupunkt , Imperial , Mende , Sehaub , Schaleco ,Lada , Telefunken usw ., ab 146 . 55

Plattenspieler :
Braun 59 . — Grawor 95 .—/ Telefunken 98 .—,Electrola 108 .—, Abtastdosen 5 .70 u . 11. -

Koffer-Apparate :
Triumphon 30 . - Grammophon 34 .—> 46 .62 . - , Electrola 100 .-

Schallplatten :
Electrola - Grammophon - Odeon - Glorip -Telefunken usw. ab 1. 50 (großes Lager )

MJAkkordeon u. Handharmonikas , Club -Modelle 50 . 50nvnnvr • inc| . Koffer - Mundharmonikas — Blockflöten usw .

Musikhaus FRITZ MULLER Kaisersfr. 96
Versand nach auswärts

Eine willkommene
Weihnachts - Gabe /

LEIFHEIIYIER & INENDE

HLus aller Well
Der Schatz in dei Kochkiste

Frankfurt a . M -
Seit dem Weltkrieg Hatte ein Einwohner in Höchst einen

Kasten mit Schmuckgegenständen , Familienandenken und Pa -
pieren vermißt . Er hatte die Dinge schon verloren gegeben
und angenommen , daß sie gestohlen seien. Jetzt hat er den
Kasten wieder gefunden , und zwar in der alten Kochkiste , die
im Weltkriege gebraucht wurde und jetzt wieder in Aktion
treten sollte. 20 Jahre hatte die Kochkiste mit dem Schatz un -
beachtet in der Ecke gestanden . Der längst verstorbene Bater
hatte die Wertgegenstände dort versteckt, als die fremde Be -
satzung einrückte .

Hindenburg , Ludendorff und Bismarck halten
gemeinsame Ahnen

Berlin
Aus einem Aussatz in den „Familiengeschichtlichen Blät¬

tern " des Vereins für Familienforschung für Ost- und West¬

preußen , der sich mit den Ahnen des verewigten Generalfeld -
Marschalls und Reichspräsidenten von Hindenburg beschäftigt,wird ersichtlich , daß zu den Ahnen Hindenburgs auch Martin
von Wallenrods der Stifter der berühmten Wallenrodtschen
Bibliothek im Dom zu Königsberg , und Gottfried von Wal -
lenrodt gehörten . Diese beiden Wallenrodt erscheinen auch
in der Ahnentafel einer Reihe europäischer Herrscher . Die
Wallenrodts kamen über die Herzöge von Holstein -Beck in
das Haus Holstein , das durch Erbfolge den dänischen Königs -
thron erlangte . König Christian IX. ist nun der Großvater
der Könige von Dänemark , Norwegen , Griechenland , Groß -
britannien und des letzten russischen Zaren . Ferner weisen
die Ahnentafeln Hindenburgs und seines Kampfgenossen ,des Feldherrn Ludendorff , durch eine Base der Wallenrodts
gemeinsame Ahnen nach, die gegen 1500 von Franken nach
Ostpreußen kamen . Die Base Barbara von Wallenrodt . ist
überdies auch die Großmutter des Führers der deutschen Bau -
ernbewegnng von 1525 , 6 ^ Ritters Florian Geyer . Der Bater
Barbara von Wallenrodts , Hans von Wallenrodt . ist wieder -
um auch Ahnherr des Fürsten von Bismarck , so baß also das
Mallenrodtblut auch Bismarck und Hindenburg verbindet .

Oer unbelehrbare Bröichendieb
35 c x I i ttZum dritten Male stand der schon 48jährige Hugo R . indiesem JaHre wegen der gleichen Sache vor Gericht . Jmmelhatte er an den Türen Brötchen gestohlen und hinterher ver .kauft und den Erlös zum Teil in Alkohol umgesetzt. Zu -nächst glaubt « man ihm , daß er aus Hunger gehandelt haKund ließ ihn daher wegen Mundraubes mit sechs WochenHaft davonkommen . Als er sich kurze Zeit darauf wiederwegen Brötchendiebstahls zu verantworten hatte , ließ mandie Ausrede mit dem Hunger nicht mehr gelten und nahmjetzt Diebstahl an . Das Urteil lautete auf drei Monate Ge -fängnis . Diese Strafe war Anfang November verbüßt DerDieb hätte nun ausreichend gewarnt sein müssen. Unbeküm -mert nahm er aber nach der Strasverbüßung sein Treibenwieder auf und stand jetzt vor dem Schnellgericht , weil er 14Tage lang wiederum acht Brötchen täglich von den Türen weg-qestohlen hatte . Er stand in Arbeit , und seine Zimmerver -Mieterin sagte aus , daß sie ihm jeden Morgen vier Brötchenauf den Frühstückstisch gestellt habe . Das Urteil lautete dies -mal auf sieben Monate Gefängnis.



SamStag , de« 8. Dezember DaöZsKs Presse Nr. 3» . Seite I

L ei itc ) ctl lu it cIL GULL(JJlLtZCc

« De Rechte : AufwärtS -Lerlag Maxim Alleber , Berlin

10. Fortsetzung .

Auersbach ist höchst erfreut über dieses Wortspiel . Ermerkt , bah die Unbekannte auf ihn Eindruck machen will undloslügt , was nur Platz hat .
Immer noch steht das rote Licht . Eine lange Reihe vonAutos hält hinter Auerbachs Wagen , die alle auf freie Fahrtwarten . Auersbach , findet sich eine Zigarette an . nimmt

dazu das elektrisch glimmende Feuer von der Autoschalttasel .Wählend er die Zigarette absetzt , fragt er weiter :
„ Nnd wer ist Ihr Partner ?"
Moni Müller tut , alS müsse sie erst nachdenken , dann

sagt sie :
„ Ich glaube — Hans Auersbach ."
„ Ach » ein . . . !" Avelsbach hätte fast vor Ueberraschungseine Brille abgenommen , doch er besinnt sich, er will das

Spiel fortführen .
„ Hans Auersbach ist Ihr Partner ?"
Moni nickt mit dem Kopf :
„Na . und ? Ist das so eine große Angelegenheit ? So

berühmt ist dieser Hans Auersbach doch auch nicht . WissenSie , icfi weiß nicht , ob Tie auch vom Bau sinö . Hans Auers -
bach möchte ich mal einen guten Rat geben ."

„Und der wäre ? " fragt Hans Auersbach .
„ Er soll wieder Theater spielen , damit er sich an das

Ensemblespiel gewöhnt . Wissen Sie . die Stars , die immer
glauben , die Rollen müssen sür sie allein geschrieben werden ,die richten sich selbst zugrunde ."

„Ach. was Sie nicht sagen ! Sehr interessant ! Aber Sie
haben recht . Theaterspielen würde dem Auersbach nicht
schaden ."

Bei diesen Worten nimmt er seine dunkle Brille ab und
gibt Gas . Das rote Licht in der Ampel ist verschwunden .Die Ausfahrt ist frei . Er kuppelt vom ersten zum zweiten
und zum dritten Gang und braust los . . Außerhalb des
Ateliergeländes nimmt er eine scharfe Rechtskurve . Moni
hält sich vor Staunen beide Hände vor den Mund .

„Um Gottes willen ! Sie sind der Avelsbach ?"
Nur einen Augenblick lang schämt sie sich , baß sie den

Mund so voll genommen hat . Er aber tut , als bemerke er
ihre Verlegenheit gar nicht . Immer mehr Gas gibt er . Er
ist der Kleinen nicht böse — nein , sie hat ihm ja nur die
Wahrheit gesagt , sie hat recht . Er müßte wieder Theater
spielen . Immer schneller wird die Fahrt . Aus der Avus
steigt der Geschwindigkeitsmesser auf über 135 Kilometer .
Moni wird immer kleiner und schließt die Augen , denn zu -
schauen will sie nicht , wenn dieser Verrückte neben ihr in
der nächsten Sekunde auf einen Kilometerstein fahren

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

wkrd . . . Langsam zupft sie AuerSbach am Arm . und leise ,
verängstigt kommt es von ihren Lippen :

„Bitte , Herr Auersbach , fahren Sie doch langsamer ."
„ Warum ?"
Auersbach gibt noch mehr Gas . Sein Blick ist auf die

Fahrbahn gerichtet , jeder Muskel im Gesicht ist angestrengt .
„ Sie sind doch größere Geschwindigkeiten gewohnt ? "
„ Nein , ich ttn bis jetzt nur Taxe gefahren ."
„ Also haben Sie gelogen !"
„ Ja . Und die Rolle , die Hauptrolle im Eril spiele ich

auch nicht . Ich bin eine Tänzerin . Ich heiße Moni Müller ."
Auersbach nimmt den ftiiß vom Gashebel weg . Die Ge -

schwindigkeit verringert sich . Mit einem Ruck tritt er auf
die Bremsen , so daß der Wagen schnell zum Stchen kommt .
Tann sagt er :

„Sie siwd Fräulein Moni Müller . Gestatten Sie , daß ich
mich vorstelle : HanS AuerSbach ."

Moni schaut ihn zögernd von unten an . Hans hält lächelnd
seine Hand hin :

„Sie brauchen keine Angst haben . Ich glaube , wir könn -
ten gute Freunde werden . Ihre Ehrlichkeit bei der Aus -
spräche über Hans Auersbach war viel größer als Ihre Lüge
wegen Ihrer .Hauptrolle . Sic sind ehrlich , Moni ."

„Und frech bin ich auch !"

Moni Müller ist dem Weinen nahe , weil sie sich schämt .
Aber Hans > versteht es meisterlich , diese peinliche Situation
zu überbrücken , und sagt :

„Na , Fräulein Müller , jetzt haben Sie plötzlich allen Mut
verloren ."

„Nein " , kommt eS ? aaha ?t von ihren Lippen , „ aber ich bin
ja nur eine kleine Tänzerin ."

„Alle Menschen müssen klein beginnen , um später etwas
Großes leisten zu können . Kann ich Ihnen helfen ? Darf
ich für Sie etwas tun ? "

„Nein !"

„Bitte , ich möchte feststellen , daß Sie die erste Frau sind ,
die meine Protektion ablehnt . Also Sie haben die Tasche
voller Verträge , ja !"

Moni lacht schon wieder . Ihre Antwort ist auch schon
nicht mehr ängstlich .

„Ja , und wenn nicht ganz voll , so bin ich doch auf dem
besten Wege dazu , sie zu bekommen ."

Auersbach fährt weiter , aber nur im gv-Kilometer - Tempo ,
zärtlich streift fein Blick seine Begleiterin . Sein Urteil ist
schnell gefällt : Schön uuö apart . Sicher wird sie schon einen
Freund oder Bräutigam haben .

„ Wo darf ich Sie absetzen , Fräulein Müller ?"
„Wo Tie wollen .

"

„Ich will Sie ja nach Hanse fahren . Wo wohnen Sie ?*
„In der Künstlerkolonie am Südwestkorso ."
„ Ich werde Sie dorthin fahren .

"
Wortlos sitzen sie nebeneinander . Auersbach muß in die »

fem Stadtviertel , in dem ein reger Verkehr herrscht , acht »
geben . Südwestkorso 46 hält er .

„ Auf Wiedersehen , Fräulein Müller ."
„ Auf Wiedersehen ? Wieso auf Wiedersehen ?"
Während Moni Müller ihr Grammophon aus dem Wagen

hebt , denkt sie darüber nach : Wieso auf Wiedersehen ? Auers -
bach hilft ihr beim Aussteigen .

„Na , beim Film !"

Er hilft ihr die schwere Autotür öffnen . Sie springt her -
aus . Fröhliche Jugend atmet ihm entgegen . Länger , als er
wollte , hält er ihre Hand .

„Bleiben Sie . so wie Sie sint ! Bange machen gilt nicht ,
auch vor der Kamera nicht , verstanden ?"

„ Jawohl , Herr Feldwebel !"

„Danke . Abtreten !"
Aus den Fenstern sehen Bekannte von Moni und ihrer

Familie . „Moni Müller wird von Hans Auersbach nach
Hause gebracht . Oha . na so was , die Kleine versteht 's ."

Moni weiß , als sie die neugierigen Gesichter sieht , daß
die Leute jetzt über sie klatschen werden . Aber sie kümmert
sich nicht darum . Heute ist ihr Glückstag , und er war so
lieb und nett zu ihr . „ Auf Wiedersehen , auf Wiedersehen ."
Jedesmal , wenn sie drei Stufen auf einmal nimmt , sagt sie :
„Auf Wiedersehen ."

In der Wohnung ist niemand zu Hause . Mutter ist aus -
gegangen . Auf dem Küchentisch liegt ein Zettel von ihrer
Hand : „Das Essen steht in der Speisekammer . Ich bin zur
Grolmann , bei der geht 's heute los ." Ärau Therese Müller
ist nämlich Geburtshelferin und in de ? Künstlerkolonie be -
kannt und gesucht . Mutter Müller , wie sie genannt wird ,
kennt die Leiden und Freuden der Künstlerfrauen . Sie ist
überall , wohin sie gerufen wird , sofort zu Hause . Energisch
tritt sie für alles ein , hilft die Kinder zur Welt bringen ,
kocht den Wöchnerinnen die Snppe , stopft den dumm drein -
schauenden Männern Strümpfe und Hemden , räumt auf und
nimmt die ankommenden Telefongespräche entgegen : mit
einem Wort : Mutter Müller gehört zum Inventar der
Künstlerkolonie . Sie war früher selbst Künstlerin . Als
„Nachtigall von Steglitz " war sie bei dem Publikum einer
SingspielbüHne beliebt . Eines Tages war ihre Stimme weg .
Die Nachtigall besann sich nicht lange und lernte auf Ge -
burtshilfe um . Ihr Mann hat gelegentlich am Theater ober
beim Film zu tun . Seit fünfzehn Jahren glaubt er an seine
Zukunft , an >den kommenden großen Tag seines Lebens .
Seine Hoffnung hat sich nie erfüllt . Der große Tag kam
nie . Nun ist er ärgerlich auf die Welt und die Menschen .
Alle anderen sind schuld , daß er nichts geworden ist. Er hat
seiner Tochter Moni Sprech - und Tanzunterricht gegeben .
Moni hat immer an ihren Stern geglaubt , und heute ist
dieser Glückstag . Sie steht auf dem Balkon und . schaut über
die grünen Sträucher . So schön hat die Sonne noch nie ge -
strahlt . Hans Auersbach hat sie im Auto nach Hause ge -
fahren . Ob er böse auf sie ist ?

lFortsetzuna kolgt .s

ITlolorfahrer -

mänlel
aus kräftigen , außen¬
gummierten Stoffen , in
unseren bewährte .! Spe -
zialformen hergestellt .
Alles winddieht ver¬
schließbar , mit Bein¬
schlaufen versehen und
sei btsverständlich

qorantiert wasserdicht
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KARLS KUNt

HagSfeld : 9.30 118t ffitflenrnt Stein
mann ; 10.30 Uhr Christenlehre ; 11 Uhr
Kindergottesdienst .

(ruaufl . ,1uti !. Gemeinde *
Kapelle Luchcrplah : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt , anschl . hl . Abendmahl .

E »a » i . etadtmissl »» « arltruh ».
Adlerstr . 23.

Sonntag : 3 Uhr : Bibclstunde . —
Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstunde . - Dow
nerstag 4 Uhr Frauenstunde .

Gotlesdienstordniing
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den Z. Dezember 193g

Ttadtkirche : 10 Uhr Vikar . Hiß .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Pfr . Man -

don . 10 Uhr Pfr . Mondon .
Johannistirchc : 8.30 Uhr Pfr . Hautz ;

10 Uhr Pfr . Hauß ; 11 Uhr Christen -
lehre im Gemeindehaus , Pfr . Hauß : 11
Uhr Kindergottesdienst ! 5 Uhr Pfr .
Streitenberg .

(shristustirche : 9.1» Uhr Pfr , Dr .
Schilling ; 10.15 Uhr Pfr . Dr . Schilling :
11.30 Uhr Kindergottesdienst . Psarrver -
watter Schaal .

Gemeindehaus der « eftftadt : S Uhr
Pfr . Eeufert ; 10.15 Uhr Pfr . Lic . Ben -
rath : 11. IS Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Lic . Benrath : 11.15 Uhr im vorderen
Saal Christenlehre , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : 8.30 Uhr Vilar Köhler :
9 .30 Uhr Kirchenrat Renner : 10.45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner : 11.30
Uhr Kindergottesdienst . Kirchenrat Ren .
ner : 15.30 Uhr Adventsseier , Pfr . Kie -
fer (Mannheim ) .

Maithäuslirche : 10 Uhr Pfr . Hem -
mer : li .iz Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Hemmer .

Ziarl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Landesjugendpsarrer Stober : 9.30 Uhr
Pfr . Siober : 10.45 Uhr Christenlehre ,
Pfr . Stober : 11.30 Uhr Kindergoties -
dienst . Pfr . Stober .

Beienheim : 9.30 Uhr Pfr . Dreher :
11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .

Diatonissenftauskirchc , Khe . -Rüp » urr :
10 Uhr Pfarrer Kahfer .

Diakonissenhaustirche Karlsruhe , So -
sienstrasie : 10 Uhr Pfarrer Stupp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfr . Schmidt : 11 Uhr Kindergottes -
dienst . Pfr . Schmidt .

Kindergarten Taxlanden : 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Rüppurr : 9 Uhr Gottesdienst , Pfr .
Schulz : 10 Uhr Gottesdienst . Psarrer
Schul ? : nachm . 4.30 Uhr Liturgische
Adventsseier . .

Rintheim : 9.15 Uhr Christenlehre ,
Psr . Fehn : 10 Uhr Psr . Fehn : 11 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Fehn .

« »an ». Gottesdienst für Durlach
Stad .kirqe : ».45 Uhr 1. <Sotte # btehft ,9 .45 Uhr 2. Gottesdienst , 10.45 Uhr

Christenlehre der Nordpfarrei . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , jeweils Pfr . Beisel .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Hauptgottes
dienst , 10.45 Uhr Kindergottesdienst ,
11.30 Uhr Christenlehre , 15.30 Uhr Sit .
Gottesdienst , jeweils Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Sauptgotte ».
dienst , 10.30 Uhr Christenlehre . 11 Uhr
Kindergottesdienst , jeweils Vikar Stet
gelmann .

Turlach -Aue : 10 Uhr HauplgolteS '
dienst , lt Uhr Christenlehre . 13 Uhr
Kindergottesdienst . jeweils Pfr . Lipps .

Evangelische Freikirchen
Evangelische Gemeinschaft

Beienheiiner Allee 4 : 10 Uhr Säht ;
15.30 Uhr GemeindeadventSfeier .

Rintheim , Hutienstr . 24 : 8.45 Uhr

Knicltngen , Neufeldstratze 47 : 1« Uhr

Methodistenklrche
FricdenSkirche , Karlstr . 4Sb : 9.30 Uhr

Schwindt .
rurlach , Auer Strafe 20a : 9.90 Uhr

Schwindt .
Groningen . Niddapla « 1 : 9.45 Uhr

Predigt : 10.30 Uhr Schwindt .
Berghause » , Gemeindesaal : Ii und

14 Uhr Schwindt .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kricgsstrafte 84 . Lortragssaal . Sonn -

tag : 9.30 Uhr Gottesdienst : 10.45 Uhr
SonntagSschule .

Katholischer Gottesdienst
St . Stephan , Erbprinzenftr . : S Uhr

hl . Messe : 7 Uhr Rorateamt : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Monatsr . : 9 Uhr
hl . Messe mit Predigt : 10 Uhr Haupt »
gotlesdienst mit Hochamt und Predigt :
11.15 Uhr deutsche Singmesse mit Pred .
— Freitag ( Fest der Unbefl . Empf .
Martä ) : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : nachm . 5 Uhr feierl . Mutterg .-
Besper .

Liedfrauenkirche , Augartenstr . : 6 Uhr
Rorateamt : 7 Uhr Kommunionmess » ;
8 Uhr deutsch - Singmesse mit Predigt :
9 Uhr Schülergottesdienst mit Advents -
kommunion : 10 Uhr Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt : 11.30 Uhr Spät -
gotlesdienst mit Predigt ; 1 Uhr Chri -
stenlebre für die Mädchen : 2.30 Uhr
Miss .-Feierstunde mit Segen . — Frei ,
tag ( Fest Mariä Empf . ) : 0 Uhr Früh ,
messe : 6.45 Uhr Rorateamt mit Gem .-
Ko . : 8 Uhr deutsche Singmesse : 'S Uhr
Schülergottesdienst : 10 Ubr Hochamt m .
Predigt : 2.30 Uhr Herz -Mariä -Bruder ,
schalt .

St . Bernhardnskirche . Durlacher Dor :
0 Uhr hl . Messe : 7 Uhr Rorateamt :
8 Uhr Singmesse mit Predigt : 9 Uhr
Adventsk . : 10 Uhr Christenlehre für
Mädchen : 4.30 Uhr Eröffnung des Erst ,
kommuntonunterrichtes ; Adventsfeier f .
die Pfarrgemeinde . — Freitag : ( Fest

Rundfunk -Programm des Tages
-

Heute im Reichssender Stuttgart
6.00 Morgenlied . Zeit . Nachrichten

Anschließend Gvmnastil
6 .30 Hamburg : Fruhkonzert
7.00 Nachrichten ( deutsch )

7.50 Flir Dich daheim
8.00 Gymnastik
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik , Bauernkalender
12.00 MittagSkonzert : dazwischen
12.30 Nachrichten (Beutst ®)
12.40 Nachrichten ( französisch )
14.00 Nachrichten ( deutsch ?

Anschließend : Schallplatte »
14.30 Nachrichten (französisch )

Anschließend ' Scballplotlen
15.00 Musik am Sanistagnachmittag
10.00 „ Gruß aus Stuttgart . . . "
17.00 Nachrichten ( deutsch )

Anschließend Schallplatten

17 .30 Nachrichten ( französisch )
Anschließend : Schallplatten

18 .00 Aus Zeit und Leben
18.15 Konzert mit deutscher und

französischer Musik
19.00 Nachrichlen ( französisch )
19.10 Zum Feierabend
19.30 Württembergtsche und badi «

sche Sporworschau
19.45 Deulschlandsender : Politische

Zeitungs . und Rundfunkschau
20 .00 Nachrichl - n ( deutsch )
20 .15 1000 Takte

Dazwischen :
21 .10 Nachrichlen
22 00 Nachrichten
22 .45 Nachrichlen
23 .20 Nachrichten

0.15 Nachrichten

Fröhlichkeit

( französisch )
( deutsch )
lfranzöfifh )
(spanisch !
( französisch )

Mariä Empf . ) : 8 Uhr Gem .-Mcsse :
7 Uhr Rorateamt : 8 Uhr Singmesse :
9 Uhr hl . Messe : 10 Uhr Hochamt : 11.30
Uhr Singmesse : 2 .30 Uhr Besper ( Mut >
terg .-V . ) .

St . Bonifaliuskirche . Sofiensir . 125 :
« Uhr Frühmesse : 7 Uhr Rorateamt :
8 Uhr Singmesse : 9 Ubr Kindergottes
dienst : 10 Uhr Hochamt : It .15 Uhr
Spätmesse : in allen Gottesdiensten
Predigt : >4.30 Ubr Corp . -Christi -Btud .
mit Eröffnung des Erftk . ,Unterrichts .
— Freitag ( Mariä Unb . Empf .) : Gol
tesdienst wie an Sonntagen : 7 Uhr Ro
rateamt : 14.30 Uhr Herz -M .-Andacht .

Herz .Jesu Kirche . Grenadierftr . : 8 Ubr
Singmesse : 9.30 Uhr Belsingmesse : 14 .30
Uhr Corp .-Christt -Brud . — Freitag : 7
Und 9.30 Uhr Singmesse ', 14.30 Uhr
Herz -Mariä -Andacht .

St . Vttcr und Paul , Rheinstraß « 1 :
6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Rorateamt in .
Segen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Adventsk . : 9 Uhr Schüler
gotlesdienst mit Predigt : 10 Ubr Hoch ,
amt mit Predigt : 13.15 Uhr Christen !,
für die Mädchen : 14.30 Uhr Corp .
Christi -Brud . mit Segen . — Freitag
(Fest Martä Empf . ) : bl . Messen um
6. 7. 8, 9 . 10, 11. 15 Uhr : Rorateamt
mit Segen : nachm . 2.30 Uhr Herz -M .-
Bruderschaft .

St . Binzentiuskapelle : 8 Uhr Sing -
messe mit Ansprache : 17.15 Uhr Segens ,
andacht . — Freitag ( Mariä Empf . ) :
8 Uhr Amt : 17.15 Uhr Vesper .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 : 6 .30
Uhr Roratesingmesse : Kinderko . : 9 .30
Uh » Amt . Predigt : 11-15 Uhr Schüler
gotlesdienst : 2.30 Uhr Corp .-Christi
Brud . ! .4 .20 Uhr feierl . Adv .-Andacht .

Heilig -GeiN -Kirche Laxlanden , Tul -
nerstrahe 0 : 0.45 Uhr Ko -̂Messe mit
Adv .-Ko . : 7 .45 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : l0 Uhr Amt mit Predigt : 11 Uhr
Christenlehre : 2.30 Uhr Corp .-Thrisli -
Brud . mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach ,
Litzenhardtstr . 50 : 8 Uhr Singmesse ,
Predigt . Adv .-Ko . : 10 Ubr Hochamt m .
BolkSchristenlehre und Segen -, 2 Uhr
Corp .-Christi -Brud . — Freitag ( Unbefl .
Empfängnis ) : Gottesdienst wie an
Sonntagen .

St . Michaelölirche Beienheim , Geb .
hardstrafte 4t : 6 .30 Uhr Roratesingmesse
mit Segen : 8 Uhr Singmesse mit Pre
digt und Adv .-Ko . : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigi : 9 Uhr Christenlehre für
die Mädchen und Jünglinge : nachm .
2 Uhr Corp .-Christi -Brud . mit Segen .
— Freitag (Mariä Empf .) : 6.30 Uhr

Frühmesse : 8. 9.30 . 11 Uhr Singmesse :
2 Uhr Herz -M .-Br .

St . Franziskus , Weiherfeld -Dammer -
stock: 6.30 Uhr HI. Messe mit Predigt :
8 Uhr Singmesse mit Adv .-Ko . ! 9.30.
ll Uhr Singmesse mit Predigt : 2.30
Uhr Corp .^Christi -Brud . — Freitag
( Unbefl . Empf . Märiens ) : 6 und 6.30
Uhr hl . Messe : 8 und 9 .30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt : 2.30 Uhr Mutterg .,
Andacht .

St . Josephskirche Grünwinkel , ? ep>
pelinstrasie : 7 Uhr Rorateamt : 9.30 Uhr
Singmesse mit Predigt : 2 Uhr Corp .,
Christi -Brud . — Freitag ( Unbesl .
Empf . ) : Gottesdienst wie a . Sonntagen .

St . Konrad . jekt Kärcherstr . 1 : 7 .30
Uhr Frühmesse mil Monatsk . : 9 .30 Uhr
Sauvlgortesdienst mit Predigt : 2 .30 Uhr
Corp .-Christi -Brud . — Freitag (MirtS
Empf . ) : 0 .30 Uhr Frühmesse mit Ge >
neralk - : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst :
nachm . 2 .30 Uhr Multerg .-Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielinge » , Saar >
landstraße 74 : 7 Uhr hl . Ko . : 8 .30 Uhr
Predigt und Singmesse : 5 Uhr Rosen ,
kränz , darnach Corp .-Christi -Brud . -
Freitag ( Undefl . Empf . ) : 7 Uhr hl .
Ko - : 8.20 Uhr Predig ! und Aml : abdS .
5 Uhr Mutterg .-Andacht .

St . Judas -ThaddäuS -Kapelle Reureut ,
Tchulftraße : Sonntag und Freitag <M .
Empf . ) f. Eggenstein und Knielingen .

et . Antoniuskapelle Eggen stein , Fried
richstraße : 10.30 Uhr Predigt und Sing ,
messe : 2 Uhr Adv .-Andacht . — Freitag
(Mariä Empf .) : 10.30 Uhr Predigt und
Amt : 2 Uhr MuttergotteSandachl .

St . Theresienkapelle Linkenheim , Kai >
serstratze 42 : Sonntag und Freitag ( M .
Empf . ) : f. Eggenstein .

Christkönig KarlSruhe -Rüppurr , Dul -
»enstrafte I : 6.30 Ubr Roraleaml : 8 Uhr
Singmesse mit Predig, : 9 Uhr Schüler ,
gotlesdienst m . Adv .-Ko . : 10 Uhr Sing
messe mit Predigt : nachm . 4 Uhr kir -
chenmusikalische Andacht . — Freitag
( Mariä Empf . ) : 6 Uhr Roraleamt m .
Segen : 7 Uhr Frühmesse ! 8 und 9 Uhr
Singmesse mit Predigt : 6 Uhr Gen .-
Ko . : nachm . 5 Uhr Herz -Maxiä -Br .

St . Maninskirche Rintheim . Ernsl -
ktraße 19 : 7.30 Uhr Frühmesse , Adv .-
Ko . : 9.15 Uhr Hochamt mit Predigt :
Christenlehre : S Ubr Miss .-And . —
Freitag (Mariä Enu >s. ) : 6.15 Uhr
Frühmesse : 7.45 Uhr Hochamt mit Pr . :
nachm . 4.30 Uhr Muttergotlesd .

St . Peter und Paul Durlach , Kanz -
lersiratze : 0.30 Uhr bl . Ko . :- 6.45 Uhr
Frühmesse : 8, 9.15 Uhr hl . Messe : 10
Uhr Christenlehre sllr die männl . Jug . i

lO.stf, 11 .30 Uhr hl . Messe : nachm . 2 .30
Uhr Corp .-Christi -Brud . mit Miss . .
Feier und Segen . — Freitag (Nnbesl .
Empf . ) : 5 .45 , 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr
Schülergottesdienst : S.15 Uhr Hochamt :
10.30 Uhr hl . Messe : nachm . 2.30 Uhr
Herz -Mariä -And . mit Segen .

Br . -Konrads -Kapelle HohenwetterS .
bach : 9 Uhr Gottesdienst . — Freitag
( Unb . Empfängnis ) : 7 Uhr hl . Messe .

Heilig Kreuz Grötzingen , Kaisers « . 62 :
7 .30 Uhr Ko .-M <M : 9.30 Uhr Predigt
und Amt ! 2.30 Uhr Corp .-Christi -Brud .
— Freitag (Martä Empf . ) : Gottes -
dienst 7 und 9 Uhr .

Alt . katholische Kirchengemeinde
Ausers »eh.ungskirche , Rönigenstraße Z:

10 Uhr Deutsches Amt Mit Predigt und
allgem . Kommunton .

Rüppurr , Graf -
Tbersteinswaße 41 ,
1 Tr ., ln konniger ,
ruhiger Lage neu
Hergerichtete
3 -4 Zimmer-

Wohnung
Kammer , elng - Bad ,
2 Verand -, Garag .
ü . Garten sofort od .
später zu vermiet .
Daselbst auf Ostern
Z Zimmer .

Wohnung
mit Bad , 2 Trepp .
Anzuseh . SamStag

ab 9.30 Uhr .

MODI. Zimmer
slieh . Wasser , el . L .»
beizb . u . Kochgeleg .
sofort zu termieieir
NuitSstrasie 22, pt .

Zuverlässiges

Rflichtjahr-
Mädel

in kl. gut . Haush .
gesucht . 3u erfrag ,
in der Bad . Press »

Misches AMstheiiter
Spielplan vom 2. Dez. bis 12 . Dez. 1839

Samstag , 2. 12. Uraufführung . Herzog Bernhard . Tragödie von Franz Büch «
ler . 20 bis nach 23 .

Sonntag , 3. 12. Nachmittags . Paganlni . Operette von Lehar . 14.30—17.15.
Abends . Neuinszenierung . Der lroubadonr . Oper von Verdi . 19.30—22.15.

Montag , 4. 12. 3 . Vorst , der Montag - Sondermiele . Herzog Bernhard .
Tragödie von Büchler . 20 bis nach 23 Uhr .

Dienstag , 5. 12. Vorst , f . d . NSG . „ KdF . "
, Abt . Kullurgem . Madame

Butterflh . Oper von Pnceini . 20—22.30 .
Mittwoch , 6. 12 Di - Primanerin . Lustspiel von Grass . 20—22.45.
Donnerstag , 7. 12 . Die neugierigen Frauen . Komische Oper von Wolf -

Ferrari . 20—22 .45 .
Freitag , 8. 12. Erstauffllhrurg . Hochzeitsreise ohne Mann . Lustspiel von Le »

Lenz . 19 .30—21 .45
Samslag , 9 . 12. Geschlossene Vorst , für das Reichsbahn -Kameradschaslswerk .

Paganini . Operette von Leha ' ' . 20—22.45.
Sonntag , 10. 12 Vormittags . Konzerte sür Jedermann der NSG . „ Kraft

durch Freude " . 1. Sinfoniekouzeit . Dirigent : Jos . Keilberth . Solist : Pro -
fefsor Alsred Hoehn (Klavier ) . 10.30 - lS .30.
Nachmittags . Flitterwochen . Lustspiel von Helwig 15—17.
Abends . Neuinszenierung und Neueinstudierung . Boccaccio . Operette von
SuppS . 19 .30—22 .30 .

Montag , ll . 12. Keine Vorstellung wegen Vorbereitungen sllr den WeiHnachlS «
spteiplan .

Dienstag , 12. 12. Herzog Bernhard . Tragödie von Bllchler . 20—23 Uhr .
Preise 1.15— 3.95 RM . Wettere Preisermäßigung durch Platzsscherungshesle .

alle Textbücher
Kiauierausziige
Partituren
zu den im Staatstheaier auf¬
geführten Opern u . Operetten
stets vorrätig im

MUSIKHAUS^TUülk
Kaiserstr. 96 Tel . 388

Das Theaterglas steigert die
Freude am künstlerischen
Genuß , der Kontakt zu den
Vorgängen auf der Bühne
wird vertieft , interessante
schauspielerische Feinhei¬
ten kommen gesteigert zur
Geltung I Zahlreiche Mo¬
delle bedeutender optischer .

Werke !

Dipionrcfptiker Alfred ScheurerC. Sickler
Karlsruhe i. B ., am Lorettoplatz



firofle Kinder -uorsieiiungen
mit neuem Programm
HEUTE SAMSTAG

nachmittags 2 Uhr und
MORGEN SONNTAG

vorm . 11 und nachm . 2 Uhr

Heute Samstag
nachmittags 2 Uhr und

morgen Sonntag
vormittag « 11 Uhr

Der stärtsle frenHilm der lilell !

2 snai-uorsieiiaiiBen
Heute Samstag und

morgen Sonntag
abends 23 Uhr F

Ein reizender Märchen • Tonfilm für
Groß und Klein

Dazu lauft der Farbfilm mit der
lustigen Geschichte vom

Ferner ein lüstiger Beifilm

Kinder 0 .30 , 0 .50 , 0 .75 , 1.00 RM.
Erwachs . 0 . 50 , 0 .75,1 .. . 1. 20 RM.

In beiden Theaten
numerierte Pläze .

I .WHI . HH

SIMM 1917
nach dem Kriegsbuch von

H. ZttbtrUln
„Der Glaube an Deutschland"

Schlicht in Flandern - Tankschlacht
beiCambrai - Schlachten der Aisne
Gasangriff - Bajonettkampf Mann

gegen Mann

Nur eiserner Wille und Ein¬
satz jedes Einzelnen konnte
in diesem Kampf der Na¬
tionen entscheidend wirken i

Jeder Frontkämpfer erlebt noch
einmal den erbitterten Kampf

des Weltkrieges
von unerhörter Echtheit !

Leo Tolstoi
der berOhmte russische Schriftsteller
hat mit kOhner Realistik das Schick¬
sal einer zusammenbrechenden Ehe

in seinem unsterblichen Roman

Unter Mitwirkung der Wehrmacht ,
der SA und SS hergestellt

Schlrmherrschaft :Nationalsoziali8tische
Kriegsopfer-Versorgung

Auch furJ ugendiiehe

Dazu :

Die neueste Wochenschau !

PALI

Karl Ludwig Piehl
Kitty Jantzen
Theo Llngen

Ein echter Eichberg - Film :
EbenfO unheimlich , wie
tempoerfüllt und spannend ,

sehr spannend I

GLORIA

i \e

Kreutzer
Sonate

verewigt

VEIT HARLAN
der Meisterregisseur , hat diesem
russischen Sittenbild in erschlittern¬

der Form Leben eingehaucht
LH Dagover

Peter Petersen
Albrecht Schoenhals

Hilde Körber
verktrpern die I» Liebe und Schuld

verstrickten Menschen

Wir zeigen diesen Film in

2 Spätuorfteliunqen
Heute Samstag u morgen
Sonntag , abends 23 Uhr

PALI
Zwei Filme voll Spannung ,
Abenteuer und Sensationen »

InderMaskedesBruders
Unterfalschem Namen
Beginn : 4 .C0 , 6 .10 8 .30 Uhr

(8 . 30 numerierte Plätze )
Jugendliche zugelassen .

Ein Film , der benltlckt und ergreift !

„1 Heiligen wassern
"

mit Karin Hardt , Eduard v. Winter¬
stein , H. A. Schlettow

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
(8 . 30 Uhr numerierte Plätze .)-

Jugendliche zugelassen .

Anna Dammann , Otto Wernicke ,Brausewetter u. a .

Beginnt 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr
(Sa . u . So . 8 . 30 numer . Platze )

noMiw «
im Schwimmen u. Wasserball
Sonntag , 3. Dez ., 14 .30 bis 17 .00 Uhr, im Städt . Vierordtbad

zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes 1939/40 . - Sitzplatz 70 Pfg ., Stehplatz
40 Pfennig , Wehrmacht und Schüler 20 Pfennig einschließlich Sportgroschen .

| { | | | » | mit seinem
■ » SN II > Kammerorchester

Samstag / Sonntag Ratskeller
Tanz in der Pußtaschenkel

KonzertsKaffee MUSEUM
Monat Dezember «

Orchester S
die Elite deutscher Kaffeehauskapellen .

Im Wintergarten spielt :

täglich ssum Vanse Arnbach .

Immobilien

( Albstedlung )
SZim ., Küche , Bad .
Garage , schön . Gar
teil , in sehr gutem
Zustand sofort be -
zieh dar
zu verkaufen

durch
August Srt mitf ,

Hypotheken/Häuser ,
Karlsruhe , Hirsch »
strafte 43, Sei . 2117

Ernst Gaukel
Maria Elisabeth Gaukel

Karlsruhe

geb . Scheib

Vermählte
2. Dez. 1939 Yorkstr . 32

ttr -IM
mit herrlicher Lage tör Skisport bietet :

Gasthof Adler, Pfronten, ä
b7 r

M
A"fli!. G,5Äl |

Gasthof Dlphof , lälm - Kreckelmoos£ d . m
**E TÄ 3

e
°
m

m '
Vorzügl . Küche » Schöne Zimmer .
Pauschalpreis f . 7 Tage 28 .- RM Prosp .

-FürSchu/erhörige
Nur Siemens - Phonephore
Vlellamondfach bewährt . Elektrische Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit — Unauffällig Im Tragen.
Neu : Knochenleitungshörer
fordern Sie Probelieferung und Druckiehrlften

Auf. töiuuch
Vfelhörer - Anlagen für Schwerhörigenvereine ,
Taubstummen - Anstalten , Kirchen und Theater

Siemens - Reiniger -Werke A.-6 . iftiii

Theo Zacht
der humorsprS .hende ANSAGER

Joan
der bildhübsche TANZSTAR

2 Optimisten
vom Rundfunk Berlin begeistern durch
gesangliches Können

Prof . Brusses
der Universalkünstler

Joan und Bonny Eton
das einarmige AKROBATENWUNDER

Kapeiie Wiiken - Schmitz
in neuer Besetzung5 Mann

Ab 16 . Dezember Eröffnung der
neuen Regina -Betriebe , Hebelstr . 21

REGINA
königin - bar

£ u vermieten

lerrl . 3 Ziirtli .
mit Küche und Zubehör in Peubau
in kleinerem Städtchen Nähe Heil -
dronn zum Preise von RM . 35 .—1
pro Monat

zu vermieten .
Zuschr . erb . unter Nr . 2596 an die
Annoncen -Expedition E . K u n z e,

Nürnberg - A .

Kaufgesuche
Schaukelpferd

gebr ., zu lauf . „ es.
Angeb . u . Nr . 4800
an die Bad . Presse

Junge neumelkende
Fahrkuh

zu verkaufen
Holzhausen , A . Kehl

Haus R «. 66.

Stenotypistin
(Bedingung 150 Silben ) gesucht .
Selbstgeschriebene Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild und Gehalts -
anspruch erbeten an die

Mstrle - tt.Hanilelskaiiiiner,Karlsruhe
Karlstraße 10.

itäietgefudic
2 - 3 ZimmerWohnnng
von ruhigen Mietern (2 Pers . ) , mögl .
mit Bad , auf I . 2. oder spater zu
mieten gesucht . Angeb . unt . 6003 an BP .

Drucksachen
liefert r a s ch und
preiswert die

Badische Presse

£ u oerkaufen
Klein guvien
ca 200 qm ( Oststadt > mit Hütte , Brun -
nen , Obstbäumen und Beerensträuchern
krankheitshalber billig abzugeben .

Adresse bttl« In der Bad . Presse erfrag .

Bad. eiaalSlbeiiler
Samstag , 2 , Dez . , Uraufführung,

20 -23 Uhr

& mod Nevnhaed
Trag , von Suchler

Sonntag , 3 . Dez , nachmittags,
i4 30 - 1/15 Uhr

Hoeanitti
Operette von Lehar

Abds . 19 30 22 15 , Neuinszenierg

See Troubadour
Oper von Verdi

Montag , 4 . Dez . , Mont. Sd . Miete
*0 26 Uhr

Herzog Bernhard
Trag , von Buchler

Preise 1.15 — 3 .95 RM.

l yy

Der große Erfolg

Achtung ! Heute 23 Uhr
einmalige

Nacht - Vorstellung !

Gustav Fröhlich
Sybille Schmitz

in

OBER -
WACHTMEISTER

SCHWENKE
1

Diesen aussergewöhnlichen —

packenden und dramatischen
Erfolgsfilm bringen wir noch¬
mals in einer Spätvorstellung .
Er wird zu einem seltenen Ge -
nuss filmischen Erlebens .

Rechtzeitig Karten besorgen .

Offiziers «
Regen « Mäntel
für Wehr macht :
aus Gummistoff RM. 43 .—
aus Gummidoppelstoff 58 .50

für Luftwaffe :
aus Gummidoppelstoff 64 .—

Offiziers «
Regen - Umhänge
aus Gummistoff RM. 31 . 50

KAKLf KUHe

UFA-
Theater

deginn

4 .00 , 6 .00 ,
8 . 30 Uhr

Capitol
Beginn

l 0 J , 6 .00 ,
8 .30 Uhr

Ein künst .arisches
und musikalisches
Ereignis !

Maria Cebotari
in

Premiere
der

Butterfly
Ein SroBfilm der Bavaria

Lude Englisch
Paul Kemp
Fesco Giachetti

Regie > Ctrmine Ballone

Heute
Nachtvorstellung :

War es der
im 3 . Stock ?

Anzeigen in der „V . p ."

fcabert Erfolg !

Versteigerungen
Freiw . Versteigerung

Montag , t . Dezember , »/-III und Vil
Uhr beginnend , i. frei » . Auftrage we¬
gen Haushaltsaufgabe , gegen bar und
10' /, Aufgeld

Kaiserallee 101 , III . Sl .
Hausrat , Geschirr , Sveiseservice , Nip¬
pes . Bücher , KletnmöSel . Uhren , zwei
kompl . Betten m . Haarmatr . u . Federn ,
Waschkommode , Spiegelschrank , Nacht -
tischte , Salon - u . D .-Schreibttsch , Kon -
solschrtinkchen m . höh . Spiegel . Äom -
modenschrank . 2 Sofa , 4 Sessel , Zim -
merbilfett , Ausziehtisch , l ? Stühle . Nacht -
stuhl , Kommoden , Silberschränkchen ,
Lertiko , Flurgarderobe , Nähmaschine ,
Küchenschrank , Tisch , Uhr , Kamin für
Zimmerheizung u . a . m .

Die Kleinigkeiten werden zuerst au «,
geboten , die Mittel nachmittags . BeM .
tigung ab 9 Uhr .

ThomasHM
Vereidigter Versteigerer

und Schlitzer .
traisstr . il , Telef . 272z .

«Sterbefälle in Karlsruhe
l . Dezember :

Johann Adam Knoch , Gipfermeister , Ehemann , 7« Jahre alt ( Rüp -
purrer Straße 2« ) *

Eugen Oskar Tritschler , Zimmermann , Ehem ., 87 I . (Breiteftr . 103)

Äuswörtise «Stevbekölle
( Hu « Zeitungsnachrichten und nach Familienangabenj

Bruchsal : Elsa Bürger , geb . Stöbert , 40 Jahre alt
Frelburg : Anna Echuster , ged . Lipp , «z Jahre alt
Friesenheim : Luise Huber , geb . Fllner , SS Jahre alt
Zell a . H . : Eduard Müller , Oderbrenner , 4S Jahre alt

TODES - ANZEIGE
Unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Berta Weinspach Wwe .
geb . Rohr

wurde am 28 . November durdi Gottes unerforsdilidien
RatsdiluB , fern der Heimat , im Alter von 84 Jahren in
die ewige Heimat abberufen .
Die Beerdigung fand auf Wunsdi der Entschlafenen am
30 . November in aller Stille in Karlsruhe statt .
Karlsrahe , Jollystr . 49
Schöntal a. d . Jagst .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschw . WeinspachFam. Anton KappesFam. Aug . Reutter .
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